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hinaussthiebung des Jrieöens .
Die Entente ist nicht fertig .

Der Ausschuß der Großmächte in Paris hatte ain 18 . Ok -

: obsr unter dem Vorsitz Clemenceaus eine Sitzung , in

der die Einzelheiten der Ratifikation des Friedens -
Vertrages mit Deutschland besprochen und geregelt wurden .

Tie über diese Sitzung veröffentlichte amtliche Note be -

stätigt , daß der Austausch der Ratifikationen vorläufig
hinausgeschoben wird , bis die Großmächte der Entente

die mititärrschcn Vorbereitungen beendet haben , die nötig
sind , um in den bisher deutschen Gebieten , die einer Volks -

abftimmung unterworfen werden , die deutschen Truppen

durch Soldaten der Entente abzulösen . Aus den Erklä -

rungsn , mit denen die vom Ministerium des Aeußeren in -

spirierten Zeitungen die amtliche Note begleiten , geht hervor ,

daß die Großmächte von der ursprünglichen Absicht a b g e -

kommen sind , die Aufrechterhaltung der Ordnung in den

einzelnen dieser Gebiete einer einzigen Großmacht zu
überlassen . Die bisherige deutsche Besatzung soll vielmehr
in jedem Gebiet von einer gemischten Besatzung abgelöst
werden , zu der Frankreich , Großbritannien , Nordamerika ,

Italien und gegebenenfalls auch Japan Truppen stellen wer -

den . Da die Zusammensetzung dieser Kontingente und ihre
Beförderung an Ort und Stelle einige Zeit erfordert , er -

scheint es dem Pariser Komitee nötig , die Formalitäten der

Ratifikation zu vertagen , weil die im Versailler Friedens -
vertrag festgesetzten Fristen für die Volksabstimmung vom

Tage der Ratifikation an lauten und so die Gefahr bestehen
würde , daß die Volksabstimmung vorgenommen werden

müßte , bevor die deutschen Truppen durch diejenigen der

Entente abgelöst sein könnten . Erst wenn die Großmächte
ihre Vorbereitungen getroffen haben , werde Deutschland ein -

geladen werden , die betreffenden Gebiete zu räumen , damit

jede Störung der ösfcntlichen Ordnung vermieden wird . Wie

lange die Vorbereitungen dauern werden , weiß offenbar
noch niemand , denn die ZeÄungen machen darüber wider -

sprechende Angaben . In den Mitteilungen der Zeitungen
über Maßregeln zur Besetzung der deutschen Gebiete ist bis -

her von Nordschleswig , Oberschlesien und Memel die Rede ,

nicht aber von dem Abstimmungsgebiet an der belgischen
Grenze . Es wäre möglich , daß die Pariser Konserenz
hier den Belgiern vollständig freie Hand lassen will .

Abtransport aus Litauen .
Nachdem aus der Etappe verschiedene Fortnationen der m

Litauen stehenden deutlchcn Rückkehrer adtransportiert worden

sind , beginnt nunmehr der Transport der früheren Front »
t r u P P e n. Artillerieabteilnngcn und Radfahrer - Kompagnicn
werden in Gegend von Schauten verladen . Zwischen den Truppen
des Obersten Wirgolitsch nnd de » Litauern besteht noch immer ein

« nklarcs Verhältnis . Es scheint , alz ob die Engländer auf die

Litauer einen bestimmenden Einfluß auszuüben versuchten » doch
bleibt zu hoffen , daß ZufammcnstSß ? zwischen den Russen und de «

Litauern nicht stattfinden . Solche Zusammenstöße könnten für den

Rückzug der Deutschen recht unbequem werden .

Die Gstseeblockaöe .
Aus Swinemünbe wird gemeldet : Die Lage ist unver -

ändert . Ausländische Schiffe passieren ungehindert die

Ostsee . Am Sonntag traf ein norwegischer Dampfer aus England
kommend mit Heringen für Teutschland ein . Renerdings wurden

auch französische Zerstörer gesichtet .
Aus Lübeck wird gedrahtet : Im Hafen ist der Verkehr ziem -

lich still . Ausländische Schiffe laufen spärlich ein , passieren
aber die See ungehindert .

Gesetze der Menschlichkeit ' .
Wenn e ? nach der „ Libertü ' ginge , so könnten wir noch lange

auf die in französischer Gefangenschaft befindlichen
Volksgenossen warten ; das edle Chauvinistenblalt nämlich erklärt ,
die Gefangenen seien Geiseln für die Jnnehaltung der Friedens -
bedingungen , und vor ihrer Heimkehr fei von feiten Deutschlands
eine Garantie nötig , daß an ihre Stelle andere Arbeiter

geschickt würden .

Selbst die loyalste Durchführung de ? Friedensvertrages wird

sich naturgemäß auf Jahrzehnte hinziehen , da wir bekanntlich
erst in zwei Jahre » erfahren werden , was wir überhaupt zu zahlen
haben . Dem frommen Wunsche des Pariser Organ » zufolge also
dürste hiernach ein großer Teil der Gefangenen die Heimat über -

haupi nicht wiedersehen . Erfreulicher Weise lautet der Friedens -
Vertrag erheblich anders , und » an ihn wird sich auch die fr an «

zö fische Regierung halten , weshalb die französtiche Presse -
stimme nur als Symbol für fanatischen Haß angesehen zu werden .

keineswegs aber Grund zur erneuten Beunruhigung zu geben braucht .

Ein erfreulicher ööfchluß .
Zwischen Arbeitern der Braunschweiger Kohlen »

bergwerke und Regierung wurden im Hinblick auf die

ernste Lage BraunschweigS in der Kohlenversorgung B e r -

Handlungen angeknüpft , als deren Ergebnis die Ein -

führmig von Sonntagsschichten beschlossen wurde .
Die Sonntagsarbeiten haben bereits am gestrigen Sonntag
eingesetzt . Es soll durch sie besonders die minderbe -
mittelte Bevölkerung mit Kohlen beliefert werden .
Ueber die Verteilung der Kohlen in Braunschweig wollen
die Belegschaften durch Mitglieder des Arbciterausschusscs von
der Direktion unterrichtet werden . Die Eisenbahn -
direktion Magdeburg wird die zur Beförderung der

Kohlen erforderlichen Wagen nach Möglichkeit beschaffen .
Das Verhandlungsergebnis bedeutet einen überaus erfreu -
lichen Beweis für proletarische Solidarität .

Ein dentschnattonaler Lehrerbund hat sich am Sonnabend ge -
bildet , um der Schulreform Knüppel zwischen die Beine zu werfen ,
An seiner Wiejje standen Professor Dietrich Schäfer und
Professor R ö t h « Pate . Dies « Name sagt genug wohl schon . , .

Der Dreiner Straßenbahneeftrei ? beendet .

Wie auS Bremen berichtet wird , ist der Streik der Straßen -
bahner « ach vierwöchiger Dauer beendet . Die

Straßenbahnen sind wieder vollständig in Betrieb .

Die SpAkalisierung öer Elektrkzitätszvirtschafi .

Der 14. Ausschuß der Nationalversammlung hat im den Gesetz -
entwurf zur Sozialisierung der Elektrizitätswirt -
schast mehrere wesentliche Aenderungen bin « ingebracht . U. a. soll
Unternehmungen , denen das Reich die Anlagen zur Erzen -
gnug elektrischer Arbeit ganz oder teilweise entzogen hat , sofern sie
sich mit der Verteilung elektrischer Arbeit befassen , vom Reiche
elektrischer Strom in dem Umfange und zu dem Preise zu
liefern sein , zu denen sie sich ihn jetzt mit den überlasse - nen An -

lagen hätten herstellen können . 1
Das ist eine Bevorzugung einzelner Unternehmer , ' die

ihre sehr bedenklichen Seiten , hat . Wenn man nicht mit dem Ge -
danken spielt , die Elektrizitätswirtschaft zur melkenden Kuh für
die Reichsfinanzen zu machen — wie es dereinst die Eisenbahn für
die preußischen Staatsfinanzen war — so wird das Reich zunächst
sein Bestreben dahin richten müssen , allgemein billigen Strom

zu liefern , um elektrisches Licht und elektrische Kraft zum Ge -

meingut des deutschen Volkes und seiner Produk -
tion zu machen . Andernfalls würde diese «Sozialisierung " nichts
weiter als eine Fiskalisierung sein . Dann aber bekommen auch
die jetzt . geschädigten " Unternehmungen billigen Strom , Warum

sie. nachdem sie schon ohnehin entschädigt sind , noch eine Extrawurst
bekommen sollen , ist ganz und gar nicht einzusehen . Keiner weiß ,
wie die Geldentwertung fortschreitet . Wenn nun den armen Ex -
proprirerten fiir ewige Zeiten Strom zu den heutigen S e l b st -

kosten geliefert werden soll , dann kann das aller Voraussicht
nach doch nur auf Kosten der anderen Verbraucher
geschchen . Das wäre ein neuartiges Format von Sozialismus , wie

ihn kein Unternehmer sich besser wünschen kann und den man nur
als Unternehmersozialismus bezeichnen könnte .

Frankreichs Sorgen .
In der Kammer berichtete der Finanzminister Klotz , daß

Frankreich 30 Milliarden schulde , davon die Hälfte den Vereinigten
Staaten . Vor dem Kriege hatte Frankreich 4Z Milliarden im AuS -

lande angelegt , während dcS Krieges gab eS verschiedenen Nationen

Vorschüsse in Höhe von zirka 13� Milliarden . Auf sozialistische

Zwischenrufe erklärte der Minister , daß da ? Land vor dem Kriege

nur den vierten Teil seiner Gläubigerguthabcn - n Rußland gehabt

habe , während des Krieges nur den zehnten Teil . Die Kammer ,

fuhr der Redner fort , kann keinen Augenblick zweifeln , daß die beut -

fchen Schulden eingetrieben werden . Für den Militärhaushalt

werden zwei Milliarden ausgesetzt wie 1013 . Die Dienstzeit wird

verkürzt . DaS Land hat seine volle wirtschaftliche Kraft noch ' mmer

nicht wiedererlangt . Der Voranschlag steigt von 10 auf 20 Mil¬

liarden . Die Einverleibung Elsaß - Loihrinyens wird Frankreich
« ine bedeutende Steigerung seiner Einnahmen bringen . ( Die

wahre Liebe ist daZ nicht ! Red . Z
Da ein Streik der Beamten der Pariser VerlogSanstalten

und Buchhandlungen nicht beigelegt weroen konnte , weil d- e Ar -

boitgeber sich weiyerten , mit dar Gewerkschaft zu verhandeln ,
baben sich die ZeitungSspediteur « und ZeitunzSträger dem

Streik angeschlossen . — In R o u e n ist der Generalstreik per ftädti -

scheu Angrstr Ilten ausgebrochen .
Die sozialistische « Abgeordneten Manger « nd Lecointe wurden

laut Beschluß des LrrwaltungsratS der sozlälistischin Partei , wcil

ste f ü r die Ratifizierung des Berirageö ron Versailles gestimmt ,

chatten , auS der sozialistischen Karte » ans geschlossen , ]

vorwärts - verlag G . m . b . h. , SM . HS, Lwdekftr . 3 .
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� wir kaufen uns ist .
Es hilft nichts : wir müssen uns ein für allemal nrit dem

Gedanken abfinden , daß Deutschland in dem unseligen Welt -

krieg , zu dem im August 1014 die kriegsbesessenen Imperia¬
listen wie zu einem frischfröhlichen Jagen hinausgeritten sind ,

auf der Strecke geblieben ist , und daß nun überall die Aas -

geier ihre Fänge in die blutende Wunde dieses lebendigen
Leichnams schlagen .

Diese Aasgeier kommen nicht etwa nur vom feindlichen
Ausland , sie sitzen mitten zwischen uns selbst und nutzen die

Not des Landes aus , um sich gesund zu machen . Ob gerissene
Schieber die gesetzlichen Einfuhrbesttmmungen umgehen ,
ob der Kettenhandel Wucherpreise erzeugt , ob Land «

Wirte Schwarzschlachtungen machen , Brotgetreide an das

Vieh verfüttern , die Milch , die den städtischen Kindern und

Kranken fehlt , in den Schwcinetrog geben , Kartoffeln zurück -
halten und Getreide über die Grenze verschieben — überall

sind es Mitglieder des eigenen Volkes , die ' sich aufhisse Weise
immenschlich am Mitmenschen versündigen . Kein Wunder ,

daß da versteckter und offener Haß den Volkskörper zerwühlt
und das feste Gefüge der Einheit unterminiert .

Der Kreis der Schuldigen ist mit den Schiebern und

Produzenten noch nicht geschlossen . Er reicht bis in die

Reihen der geschädigten Konsumenten . Uiiter diesen

selbst gibt es breite Scksichten , die tagtäglich Dinge tun , welche

nicht weniger schädlich sind und unser Wirtschaftssystem nicht
weniger ruinieren als Wucherer , Schieber und fkrupellose

Agrarier . Das sind alle . diejenigen , die das ohnehin schon ent -

wertete Geld leichtsinnig für solche ausländische »
Waren hergeben , deren Kauf geradezu ein Verbrcchen� an

unserem Wirtschaftsleben ist . Die meisten wlssen gar nicht ,
was sie tun , wenn sie tagtäglich ihr Päckchen englische Ziga -
r e t t e n , Ist Stück für 3,Sst M. und noch teurer kaufen , wenn

sie ausländische Schokolade das Pfund für 20 M. kaufen ,
wenn sie in ausländischem Kakao , das Pfund zu 16 M. ,

schwelgen , wenn sie sich reinen B o h n e u k a f f e e , . das

Pfund zu 15 M. leisten , wenn sie französische Seiden -

st o s f e , englische Parfümerien , exotische Schmuck -
federn und andere Luxusartikel erwerben , mit

deutscher Papiermark bezahlen und durch dieses ins Ausland

gehende Papiergeld unsere Valuta draußen noch
tiefer herunterbringen , als sie schon steht . Unsere
entwertete Papiermark ist gerade durch diesen Massenexport
für Luxuswaren so tief gestürzt , daß wir kaum noch imstande
sind , zu einem Preise , den man noch verantworten kann ,

Mehl , Fleisch , Fett und Milch vom Ausland ein -

zukaufen .
Der Binnenländer hat kaum einen Begriff davon , wie es

z. B. gegenwärtig an unserer Westgrenzezugeht . Dce

Westgrenze existiert längs dem Besatznngsgebiet in Wirklich¬
keit nicht mehr . Sie ist zu einem einzigen ungeheuren „ L o ch
im Westen " geworden , durch welches ungeheure Ströme

von nicht lebensnotwendigen »uslLndrschen Jndustriefabri -
katen hereinfluten , für die umgekehrt ungeahnte Massen von

deutschem Papiergeld hinauswandern , die Valuta verwüstend .
Jeder Luxuskauf bedeutet neue Entbehrung
an Fleisch , Fett und Milch , die wir dafür nicht nur

kaufen , sondern bei besserer Valuta auch bedeutend billiger
anschaffen könnten . An dem Loch im Westen kaufen
wir uns allmählich tot ! Mit diesen Luxuskäufen
vergiften wir unser Wirtschaftsleben vollends .

Wir kennen die Menschennatur . Wir erinnern uns , daß
der große Kant einmal das bittere Wort geschrieben hat :
„ Der Mensch ist ein Tier , das einen Herrn nötig hat ! "
Und wir wissen , daß er mit diesem Herrn die Willenskrast ,
die Charakterstärke , das Pflichtbewußtsein des Menschen go -
meint hat . Es soll uns fern liegen , dem sinnlosen Walten
der geschilderten Ltxxuskäufer mit Moralpredigten beikom¬

men zu wollen . Aber das muß doch wohl erwartet werden ,
daß , wenn die meisten Menschen wüßten , was für Wirtschaft -
liches Unheil sie mit diesem leichstinnigen Ankauf nicht not -

wendiger ausländischer Artikel über sich selbst und das lei -
dende deutsche Volk bringen , doch Wohl manchem das G e -

wissen schlagen muß und er seine Ankäufe auf das

gering st e Maß einschränken wird .
Ueber Zigaretten , Schokolade , Seide und Schmuckwaren ,

also ausgesprochene Genuß - und Luxusartikel , ein weiteres
Wort zu verlieren , lohnt sich nicht . Sie sind , zu entbehren
und müssen entbehrt werden ; das leuchtet ohne weiteres ein .

Dagegen werden wir uns mit unseren Hausfrauen nicht so ,
einfach bezüglich Kaffee und Kakao einigen . Sie machen

'

geltend , daß sie in dieser armseligen , entbehrungsreichen Zeit
auf den bescheidenen Genuß des belebenden Kasse aromas

nicht verzichten möchten ; je sie behaupten , daß die Koffein -
würze im Verdanungsprozeß eine wohltätige Funktion aus -
übe . Man wird diesen Einwendungen ein gewisses Verständ -
nis entgegenbringen können und trotzdem darauf verweisen

müssen , daß hier nicht das Kind mit dem Bade ausgeschüttet
werden darf . Es ist jeder deutschen Hausfrau möglich , einen

würzigen Kaffee auf den Tisch zu stellen , der wie früher aus

wohlschmeckender gebrannte Gerste , Roggen oder Weizen



hergostellt ist , unter Zusatz ' von 10 oder 12 Botznen eHten
Kaffees . In den meisten Cafes wird es nicht anders
macht, wenn man dort auch die Tasse „ Mokka " mit 1,30 M.
berechnet .

Ganz ähnlich steht es mit dem Kakao . Dieser gilt de -

kenntlich schon längst nicht mehr als blotzcS Genußmitte ! ,
obwohl bekannt ist , daß er nur einen relativen Nährwert
bat . Er hat die Eigenschaften der wohlschmeckenden Ve -

kömmlichkeit und der Beförderung des Verdauungsprozesses .
Die Hausfrauen fragen , was sie z. B. abends den Kindern
und den Kranken vorsetzen sollen . Da sei der Kakao eine

- wohltätige Hilfe . Die verständige HauSfrau , die Volkswirt -

schaftlichen Mahnungen zugänglich �ist, weiß sich auch hier zu
bellen , indem sie nicht reinen Kakao gibt , sondern diesen mit
Weizenmehl oder noch besser „ Morgentrank " zu gleichen
Teilen ( und einer Prise SaZlz zum Mehl ) mischt . Das gibt

- ein nicht zu teures , wohlschmeckendes und zugleich nahrhaftes
Getränk , das gern genommen wird , . und das teure Pfund
Kakao wird dadurch sorgsam gestreckt .

Bei allen anderen Artikeln aber muß der LuxuSbegriff
voll erfaßt werden . Hier ' muß seine volkswirtschaftliche
Schadenssite erkannt werden . Hier muß der sinnlose Trieb
des Menschen gezügelt werden . Hier muß die Willens -

kraft , die Charakterstärke des einzelnen zum Durchbruch ge -
bracht werden . Kaufen wir weiter wahllos und skrupellos ,

. . was durch das verhängnisvolle Loch im Westen nur herein -
kommen kann , dann bleibt es dabei : Wir kaufen uns
t o tl Wir begehen einen schleickzenden wirtschaftlichen Selbst -
mord , wie der Opiumrancher , der Morphinist sich allmäh -
lich, olW sicher und total zugrunde richtet .

Geht daher sorgsam und sparsam um mit der Ausgabe
der Bapiermark für Luxuswaren , damit wir mit der dann
im . Kurse wwder steigenden Papicrmark um so mehr Fleisch ,
Fett und Milch vom Ausland für die hungernden und dar -

J
Bolksgenossen hereinholen können !

ogramm öer Deutsthen Volkspartei .
c Leipzig « ? Parteitag der Deutschen Volkspartei hat ein -

«in Programck beschloffen , da » in erster Linie die

erHerstellung der schwarz - weitz - roten

RsichZfarben und die Wiederaufrichtung de » Kaisertum » der -

langt . In seinem begründeten Referat führte
aus , daß die Partei kein « Gegenrevolution wolle , sonverA
die Erfüllung de » monarchischen Ziel » von einer Umwandlung der

„ehrlichen VolklüSerzeugung " erhoffe . Die » wird auch in dem

Programm ausgedrückt , welche » die Wiederaufrichtung de » Kaiser -
tum » »durch freien Entschluß de » Volke » aus gesetzmäßigem Wege "
lorfcert . Wieweit dem im Notsall mit Gewalt nachgehofen wer -

den soll , wird nicht gesagt .
Da » monarchisch « Programm , zu dem sich die Deutsch « Volk » »

Partei jetzt bekennt — bei den Januarwahlen Wlg hatte man e»

few vorsichtig in der Tasche behalten — > erfährt immerhin

«ine beachtenswerte Einschränkung . Wie Professor Kahl

ausführt « , erstrebt die Partei nicht eine Wiederherstellung der

monarchistischen Kleinstaaten . Die Wcltgeschichie habe hier einen

Schnitt gemacht . Die Wiederkehr dieser Monarchen sei nicht mög -

lich , so schmerzlich diese Erkenntnis auch sein möge . Gewiß hätten

die klcinstaailichen Fürstenhäuser ihre Nxsidenzen zu Kulturzentren

gemacht , aber in dem Verhältnis zwischen Fürsten und Volk könne

nicht all « » in Ordnung gewesen sein , so wäre der Abschied

nicht so kurz gewesen . Sehr richtig — aber wieso trifft da » nicht

genau so auf die Person de » deutschen Kaiser »

zu ? War hier der Abschied etwa länger ? !

Im weiteren fordert da » Programm der deutschen Volkspartei

. aaf der Grundlage nationaler Staatsgesinnung die

Vertiefung und Aussöhnung der liberalen und sozialen

Gedanken . Tee nationalliberale Abstammung der

Partei tritt in diesem Phrasenschwulst deutlich zutage . In . der

bu - rdeSstaatlichen Frag « wird der deutsch « Einheit » st aat�

g. fordert mit weitgehender Selbstverwaltung und Sicherung der i

Eigenart der einzelnen gcschichtlich -kulturell und wirtschaftlich zu -

c, -/ ' hängenden Landschaften . Solange sich aber nicht alle !

deutschen Länder gleichmäßig in den MncheisSstmck eknfiigen ,

widersetzt sich die Partei jedem Versuch einer Zertrümme -

rung Preußen » . — Der einzig « Programmpunkt , der noch
einen stärkeren Einfluß de » S. November erkennen läßt , ist die

Forderung doller politischer Gleichberechtigung
aller Staatsbürger .

In der Schulfrage forderte der Referent Dr . BAik die

nationale Einheitsschule , aber gleichzeitig Beibehaltung der Kon -

f e s s i o n s s ch u. l e. Er war besonder » stolz darauf , daß nicht
nur die Deuischnationale , sondern auch die Deutsch « Volkipartei

Hüterin de » frommen Kirchenglauben » ist . — Im

ganzen bestätigt da » Programm den überwiegend r « oktio -

nären Charakter des ganzen Parteigebilde ».

ZDo öle Agrarier herrschen . . .

Voll Zeit zu Zeit muß man feststellen , daß eS immer

noch Schlupfwinkel der Reaktion gibt , in welche die Revolution

nickt mit der genügenden Helligkeit hineingeleuchtet hat .
Naturlich sind es immer diejenigen Kreise , die sich früher so

gern als die staatserhaltenden bezeichnet haben , die

heute alles tun , um den Angehörigen des Staates das Leben

möglichst zu erschweren , indem sie ihr altes Ausbeutung ? -
s y st e m in vollem Umfange fortsetzen , so, als ob gar nichts

geschehen wäre . Folgende Zuschrift eines Lesers dürfte ge -
eignet sein , derartige empörende Vorkommnisse grell zu be -

leuchten und hoffentlich so schnell wie möglich zu beseitigen .
. In Berlin besteht da » allbekannte Kred tt inst i tut . die

kur » und neumärkische Ritterschaftsdirektion , WilbelmS -

platz 7. ES war schon früber gut fundiert und hat im Kriege ,
wie die meisten agrarischen Unternehmungen , schweren Reich »
tum erworben . Nur die Angestellten spüren von diesem

Ueberfluß wenig . Die weiblichen Angestellten beziehen vielfach
ein Monatseinkommen , da » noch nicht die Hälft « dessen erreicht ,
wa « in ähnlichen Betrieben durchschnittlich gezahlt wird . Rur

besonder » Begnadete mit mehrjähriger Dienstzeit erhalten Ge -

hälter von 200 M. und eine Kleinigkeit mehr .
Die meisten , ob tüchtig , oder untüchtig , müssen fich mit er -

heblich geringeren Beträgen — IKki bi » 17ö M. begnügen . Im

vorigen Jahr « erhielten Einzeln « von ihnen eine laufende

Teuerungszulage von — 2,60 M. monatlich . Da » Glück

der hiermit Beschenkten kann man stch vorstellen . Al « ein¬

malige Teuerungszulage erhielten verschiedene weibliche Ange -

stellte einmal 100 M. , wozu jetzt endlich 800 M. kamen . Aber die

Gehälter bleiben niedrig .
Der Chef de » Unternehmen » , die schwerreiche Exzellenz

3». Buch , kennt die Leute gar nicht und will sie auch nicht sehen ,
und die Bureauleiter , die selbstverständlich besser bezahlt
werden , bekunden kein genügende » Interesse für ihr Personal .
Von einem Bureauleiter stammt die von tiefer sozialer
Einsicht zeugende Aeußerung , er stelle vorzugsweise Töchter

besserer Familien ein , die nicht lediglich auf da » Gehalt

angewiesen seien .
Die Wirksamkeit de » Angrstelltenausschuss « » ist

dadurch in seiner Tätigkeit lahmgelegt , daß stch pensionsberechtigte
Beamte unzulässiger Weise haben mit hineinwählen
lassen , darunter auch der Herr Bureauvorsteher , der

natürlich nur die Interessen der Direktion wahrnimmt . E »

bleibt also alle » beim alten , ganz wie e » iin Sinne de » Herrn
v. B u ch liegt , der für da » alte Regime schwärmt , und dessen

wirlschaslliche Ideale sich auf stark « Belastung und schwache
Bezahlung der Angestellten beschränlen . "

Wir hob sn diesem Beschwerdeschreiben in seiner ganzen
Ausführlichkeit Raum gegeben , weil wir hoffen , daß schon
dieser Hinweis aus die unerhörten Zustände in dem feudalen
Hause zur Abstellung genügen dürfte . ES muß hier schleu¬
nigst etwas geschehen , um die dort beschäftigten Frauen und

Mädchen vor weiterer Ausbeutung zu schützen . Auch diese
Herren müssen mit der Zeit einsehen , daß eS feit der Re >
volutioa mit der Autokratie vorüber ist und daß sich
die Angestellten das Mitbestimmungsrecht erkämpft
haben , daS sie sich auch durch halsstarrige nnd bösartige
Exzellenzen nehmen zu lassen keineswegs gewillt sind .

Schkn gesagt .
Der Treubundtag , über dessen erhebenden Verlaus wir

schon in der SonnabendabendauSgab « eine kurze Uebersicht gaben
qal inzw fchen seine Slilübungen forlgesetzt , und wir können nur '
lonstalicren , daß die Sprache an Schwung und Kraft wesentlich zu -
genommen hat ; ob da » auf die Wein Vorräte des Espla -
nade - Hotel » oder auf innere Erhebung zurückzuführen ist .
lassen wir dahingestellt . Daß die Herren eine Monarchie
wiederhaben wollen , ist Ansichtssache , daß sie gerade nach den
Hohenzollera schreien , ist ein vewei » , daß sie nichts Besseres
gewöhnt find und auch nichts Besseres verdienen . Den Schlußtart
der Sitzung jedoch wollen wir unseren Lesern seiner schönen Sprache
wegen nicht vorenthalten : Nach Ermahnungen an da » deutsche Volk ,
stark zu sein , erfolgt « der pathetische Ausspruch : . Aus daß daS
Morgenrot der neuen Freiheit sich vermähle mit dem alten Glänze
der deutschen Kaiserkrone I" Wir müssen schon heute mit Bestimmt »
heit erklären , daß wir eine Einladung zu der beabsichtigten Der «

mählung entschieden ablehnen werden .

D! e §rauen für öie Reaktion .
Wa » die Reatlion dem von der Revolution gebrachten Frauen «

stimmrecht verdankt , dafür liefern die Wahlen in Köln nun schon

. zum dritten Male in diesem Jahre den Beweis . Im heiligen Köln
' gehen nämlich Männlein und Weiblein in getrennte Wahllokole , so

daß genau festzustellen ist , wie Männer und Frauen gestimmt
haben . ES wählten

Männer Frauen
da » Zentrum . . . . S4000 61 269
die Mehrbei ' Siozialisten 47 074 29 026
die Unabhängigen . . V484 4 026
die Demokralen . . . 7 639 6 339
die Deutsche Volkspartei 6 409 4 934
die Deulschn . BolkSpartel 1 908 2 219

Ohne Frauenstimmrecht würden erhalten tzaben die Mehr «
heitSiozialisten 61 Sitz « statt 48, da » Zentrum 87 statt 49 ,
die U. S . P. 9 statt 7. Da « Zentrum , da » fich bi » zuletzt gegen
da » Frauenwahlrecht gewehrt hat , würde ohne die Frauenstimmen
selbst in seiner Kölner Hochburg eine hoffnungslose Minderheit sein .
Außer dem Zentrum hatten nur die Deutschnalionalen mehr Frauen -
al » Männerstimmen . Hier ist der Einfluß evangelischer Geistlichen
bemerlbar , wie dort der natürlich viel größer « der kathalischen
Priester . Kirchliche Beeinflussung ist also im Rheinland und sicher
auch in weiten anderen deutschen Gebieten für die poUiiscfie Ab¬

stimmung der Frauen entscheidend . Darauf hat sich auch unsere
Agitation einzustellen . _

Schulöebatten .
Im preußischen HauShaltSauSsctuß teilte ein RegiernngS -

vertreier mit , daß die in Essen angestellte Untersuchung zu einer voll -
ständigen Reckiserligung der vom Zentrum hcflig angegriffenen
sozialdemokratischen Oberlehrer Dr . Jakob » und Dr . Siemsen ge -
führt habe . Der ZentrumSobg . Dr . Heß ging ausführlich auf
die altbeliebte Parimissrage ein und griff dabei den Kultusminister
ausS heftigste an . Dessen beide letzten Aussätze im . Vorwärts '
seien in der Form und in der Sache eine große R ü ck s i ch t e -
l o s i ' g k e r t , die sich länger gefallen zu lassen dem Zentrum
seine Parteiehre verbiete . Haenisch sei innerlich genau derselbe
wie — Adolf Hofflnann , nur durch seine unvergleichliche LiebenS -
Würdigkeit doppelt gekährlich .

Die Abgg . Cassel ( Dem. ) und Heilmann ( Sozi ) sprachen
gegen Heß . Sie wiesen insbesondere darauf bin . daß die Reich »-
Verfassung die Frag « nach dem Bekenntnis ausschließe , und daß da -
nach religiöse Parität « schmerzen unmöglich noch vor -
gebracht werden könnten . E » könne sich böchstens darum bandeln ,
bei den politischen Stellen da » Zentrum als Partei genügend zu
berücksichtigen . Auch der K u i t u « m i n i st e r wies die Kritrk
Heß ' al » unberechtigt zurück . Er habe stch stet » bemüht , den An -
ichauungen und Interessen der katholischen VoikSieile gereckt zu
werden . Abet seibstverständlich gebe es auch für ihn eine poiitüche
UeberzeugungSgrenze . die er nicht überschreiten könne . Der Paria -
mentarisch « Unlerstaatssekretär Wildermann ( Z. ) bestätigte
dem Minister sein Entgegenkommen gegenüber allen berechliaten
Wünschen , doch seien auch nach seiner Ueberzeugung die Katholiken
im Ministerium nicht stark genug vertreten .

Der letzte fiugenbllck .
Von Han » Wesemanm

Ter Morgen war kalt und hell . Im Lichte der Frühsonne er -

glänzten die Dächer der großen Strafanstalt . Der viereckig « Hof

lag noch im Schatten , er war auf zwei Seiten von hohen Mauern

eingefaßt , die jeden Blick in » Frei « verwehrten . Auf den anderen

beiden Seiten lagen zwei Gebäude , von denen da » eine einen Uhr »

türm trug . Die zahlreichen vergitterten Fenster waren abgeblendet .

Durch zwei große Tore führte der Weg in » Freie ,
Ein leichter Wind hatte sich aufgemacht und drehte die Wetter -

stchne auf dem Turme . Der Posten zog gähnend den Kops ein und

sah nach dem Tore . In der Ferne schlug langsam «in « Uhr drei -

viertel Sech » .

In diesem Augenblicke wurde da » eine Tor geöffnet , «In « Ab -

teilung Soldaten trat au » dem Torwege auf den Hof . Sie waren

im Helm und trugen die Flirrten geschultert , ein Offizier mit einem

Ordensband auf der Brust führte sie . In ihrer Mitte ging ein

einzelner Mann ohne Hut im grauen Anzug « . Wie ein weißer

Fleck schimmerte sein blasse » Gesicht zwischen dem stumpfen Grau

ihrer Helm « .
Mit einem Blick übersah er alle ». Den kahlen Hof , die hoff .

nung » los « n Mauern , den hohen Turm und den kleinen gelben

Sandfleck an der Mauer gerade ihm gegenüber . Und ein würgen -

der Ekel stieg in ihm hoch ; er fühlte plötzlich , wie seine Hände ei »-

kalt wurden und sein Herz wie rasend zu klopfen begann . Wie irr

stierte er auf den Nacken eines der Soldaten vor ihm und sah in

seinem gleichmäßigen Schritt « den glänzenden Flintenlauff auf -

und niederschwanken .
Eine entsetzliche , trostlose Traurigkeit überkam ikrn . Ihn ; war ,

al » ob die gegenüberliegende Wand ihm entgegenflöge , während

er selber feststände . Bislang war ihm alle » fast unwirklich vor -

gekommen , der blutige Aufftand , das Gericht , feine Verurteilung

und Haft . All dieser rasende Wechsel von furchtbarster Verzweif -

lung und Sichanklammern an irgendeine letzte Hoffnung lieh doch

schließlich noch irgendeine Möglichkeit zu leben übrig . Nur leben

wollte er jetzt , alle » andere war ein Nicht », war nutzlo » und un -

sinnig .
Wie an längst verlorene Seligkelten dachte er plötzlich an seine

Zelle , er wollte aufbrüllen vor Entsetzen , ober die Stimm « der -

sagte ihm . Er mußte gehen . Unaufhörlich und unendlich . Und

immer sah er vor sich den mattblinkenden Flintenlauf auf - und

niederschaukeln . Seine Gedanken verwirrten sich . Ihm war , al »

wären schon Ewigkeiten vergangen , seit man ihn au » seiner Zelle

geholt hatte , Bilder au » seinem früheren Leben kamen , er sah

längst vergessene Gesichter austauchen , mußte an die nebensächlich -

sten Dinge denken und versuchte vergeben » , in verzweifelter Angst ,
sich an etwa » sehr Wichtige » zu erinnern .

Plötzlich «in kurze » Kommando . Der Zug Kelt . Gr begriff
nicht . Sollte eS schon zu Ende sein ?

Die Reihe vor ihm öffnete sich , zwei Soldaten faßten ihn unter
die Arm « und ffchrten ihn vorwärts auf die Mauer zu , die vielleicht
zehn Schritt entfernt ltzar . Er ging in dumpfem Entsetzen , er

spürte beim Gehen den Boden nicht und hatte da » Gefühl , al » ob
er in stürmischer Geschwindigkeit flöge . Und dann waren sie schon
da und drehten ihn mit dem Rücken gegen die Wand .

Ein « Binde hatte er schon gestern abgelehnt . Tr sah die
beiden zurückgehen , er wollte sie zurückrufen , ihnen nach -
stürzen , er stand wi « fest gewachsen , sein « Lippen bewegten sich
krampfhaft , dicke Schweißtropfen perlten auf seiner Stirn . Die
Soldaten standen in einer Reihe , da » Gewehr bei Fuß , der Offi -
zier am rechten Flügel , den Degen in der Faust . Mit schärfster
Deutlichkeit sah er jede Einzelheit der Gesichter , er unterschied
jeden Knopf , und dann durchfuhr ihn plötzlich der Gedanke an die
Gewehren Er sah schon die schwarzen Löcher auf sich gerichtet unö
spürt « einen stechenden Schmerz , wi « er sich seinen zerfetzten Kör -

per vorstellte .
Er empfand nur noch ein furchtbare » Grauen und einen

wilden Drang zu leben , zu leben um jeden Prei » . Nur heut «, nur
noch ein « Stund « wollt « er leben , dann wollte er gern sterben .
Aber nicht jetzt . Alle », wa » er sah , war so wertvoll , so schön, weil
es lebte ; di « Sonne , die kümmerlichen Sperlinge , die sich im Hofe
balgten ; er mußte erst Abschied nehmen , er hatte daS alle » nie

gesehen .
ES sauste ihm in den Ohren und doch hörte er deutlich jetzt

den Anwalt die Bestätigung de » Urteil » verlesen . E » war eine

gleichgültig «, eintönige Stimme . Aber ihm war e», al » braus «
ganz in seiner Nähe ein lauter Wasserfall , der mit unerträglichem
Dröhnen jeden Laut erstickte . Er ertrug e » nicht mehr , er mußte
heulen und schreien , oder die Brust wäre ihm zersprungen . Er
hielt den Mund weit offen , abe kein Laut war zu hören . Da »
Rauschen de » Strome » übertönte alle ». Seine Augen umfaßten
mit verzehrender Gier alle Gegenstände , die kahlen Mauern , di «
Pflastersteine de » Hofe » , da » Stück Himmel , da » er sehen konnte .
Und plötzlich blieb sein Blick auf einer Daumkrone haften , die um
ein kleine » Stück die eine Mauer überragte .

E » war ein J3aum , der m dem anliegenden Gefängnisgarten
stand . Daran klammerte er sich. Er sah nur noch den Baum ;
alle » andere verschwand . Der Wind bewegte leise die . dünnen

Zweige mit ihren kümmerlichen Blättern . Er mußte unaufhör -
lich sehen ; die verzehrende Angst verschwand . Eine große « rwar -
tungSvolle Ruhe überkam ihn . DaS unerträgliche Dröhnen der -

klang , ein leichte ? Klingen summte ihm in den Ohren . Und Plötz »
j lich war alle ? verändert , er sah den großen Wald , in dem er al »

Kind so viel herumgetollt war , er erkannt « jeden Baum jetzt , er

lächelt « im Erinnern . Die Musik tönte jetzt ganz leise . Er hörte

sie kaum noch . Jetzt verstummt « sie ganz . Der Leutnant hatte
da » Zeichen mit - dem Säbel gegeben . Ein rauschender Donner .
Ein funkelnder Blitz . Er fiel nach vorn über , sein Körper hatte

sechs Treffer .
„ Es ist doch seltsam , erzählte am Abend der Leutnant im Ka -

sino , der Kerl heute morgen lächelt « ganz vergnügt , al » e » knallte «

wahrscheinlich war er vor Angst schon übergeschnappt . "

Ein neuer Strindberg - Film . StrindbergS . scharfe Ehesatire
„ Kameraden " ist nun auch , ebenso wie „ Rausch " , verfilmt worden .

Erfolg : viele banale und wenige gute Szenen . . Da » Ganze ein

mittelmäßige » Kinostück , in dem vom Geist StrindbergS nicht mehr
viel zu spüren ist . Alfred Abel war als Maler Axel auch im Film
ausgezeichnet und der Retter vor mimischer Langeweile . Harriet
Bosse , StrindbergS letzte Frau , alz große Attraktion de » Film »
angekündigt , war recht gut , beherrscht und sparsam , lebensvoll in
der Bewegung , konnte aber den Film auch nicht in höhere Re -

gionen hhben . Alle » in ollem : eine ziemlich gieichgnltig « Affäre ,
die nur wieder beweist , daß mit den Verfilmungen wahrer Dichter
auch keine „ Kunst fürs Volk " geboten wird . ■ M. P.

Technisch « Erfindungen von Frauen . Mehr und mehr verliert
die Ansicht , daß das weite Reick sder Erfindungen ein ausschließlich
der männlichen Welt vorbebalteneS Gebiet sei , an Boden . Ohne
daß man da » Beispiel der berühmten Frau Curie heranzicben
müßte , genügt e » wohl , annisllbren . daß ollein in England und
nur im laufenden Jabre 250 kleine Erfindungen von Frauen beim
öritiichen Patentamt angemeldet worden sind , um die steigende Be -

deutung der Frau al » Erfinderin zu veranschaulichen . Auch schon
während de » Krieges gefaßten fich Frauen mit Erfindungen , von
denen zwei großen Wert erlangt haben . Herta Hyrlon erfand eine

Vorrichtung , um erstickende Gase zu vertreiben , und Ernestine Hart
eriand ein von der Admiralität , dem KrieaSamt und den Eisenbahn -

gesellichaften Großbritanien erworbenes Verfahren , Keweb » so zu
imprägnieren , daß sie keinerlei Flüsfigkeiten mehr durchlafien .

Professor Vrirger , Direktor der Berliner NniversiiätSnnstalt
für Wasscrheilverfahren . ist , 70 Jnlr « alt , gestorben . Er hat um
die Einführung der Wasserheilfaßtoren in den wissenschaftlichen
Lehrbetrieb fich verdient gemacht und ÄS Schülor Koch » auch in der

Bakteriologie sich bcrvorgetan .
Ein neuer Sndermann nurrde im Neuen Schauspielhau » in

Königsberg mit gutem Erfolge erprobt . Er heißt „ Die Rasch .
hoff »" und arbeitet mit starker , romanhafter Handlung , wie wir

s « bei Sudermann gewohnt sind .
Vorträge . Am Mittwoch , 8 Ubr . bZIt in der Urania in der Reihe der )

Grlchrtenvorträge Professor Dr . Zell einen Vortrag über « Vererbung
beim Me nilben " . — Prot . Paul Schübling hält Im Echillersaal
Cbarloltenburg DienSlag . nachmittag » 4Ü, Ubr , seinen zweiten vertrag
über Krünewald « Jsenheimer Altar .

Deutscher VolkSton und Valladeo beißt der zweite Dichierabend
des KünttlerpaarcS v r a n d t - L a e o b y , der am 22. Ottober , abd ». 7' <,Uhr ,
im Metstersaal stattsindet .



kleine politische Nachrichten .
?5Ür Versprengte ! Die Kommandantur Berlin hat für

SZ- Uerleuuiig versprengter HeereSa » ghöriger und
Kriegsgefangener eine ZeniratauSkunftS « und
WeiterleilungS stelle eingerichiet . Sie steht mit
sämtlichen Auskunslsilcllen der Btlbnhöie Berlins und
männlichen Mililärbehörden Berlins in Verbin -
düng . Kriegsangchörige und Kriegsgefangene , die nicht
sofort weitergeleilel werden können , werden von der Komman »
t a n t u r ous untergebracht , verpflegt und gelöhnt .
Die Zeniral - Auskunsts - und Weiierleitungsslelle befinden fich Platz
am Ze�ighauS Nr . l , Teiepbon : Zentrum 203 bis 11t , IZIö
und 1317 und ist von 3 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends geöffnet .

NosleS Ansprache an die oberschlcsischcn Truppen . Die „ Welt
am Montag " wiederholt beut - die falsche Nachricht , Reichswehr -
minister NvSle habe bei einer Ansprache an vberschlefische Truppen
. n Myslöwitz den Ausspruch getan , daß kein Streifen deutschen
Bodens in ander - Hände übergehen werde . Das Matt knüpft
hieran die Mahnung , der Reichswehrminister möge sich einmal mit
dem Inhalt des Friedensvertrages vertraut machen . Dazu ist zu
segen , daß die „ Welt am Montag " sehr gut daran täte , fich an die
journalistischen Gepflogenheiten zu halfen und Nachrichten , die
bereits als unzutresferrd auf dem üblichen Wege gekennzeichnet
worden sind , nicht mehr als der Wahrheit entsprechend zu unter -
strEsp . Nachdem der Ausspruch NcskeS unrichtig verbreitet worden
war , ist der Tatbestand festg - stellt worden , daß der öleichswehr -
minister bei der genannten Airsprache nichts anderes gesagt hat
als eine Selbstverständlichkeit , nämlich , daß vor Vollgiehung des
Friedensvertrages kein Fußbreit deutschen Bodens an die Polen
fallen soll .

Grzra die Abtretung Birnbaums wandte sich eine Verfainm «
fiiing der Landsmannschaft von Birnbaum , die ihre He- imatstadt
als kerndeutsch , seit etwa log ? zu Deutschland gehörig bezeichnet .
Die Versammlung , die am Sonntag stattfand , sprach die�Zuver -
ficht « lZ . daß die Mitglieder der für die Abtretung zuständigen
Kommission Einsicht genug haben würden , um solches Unrecht
nicht geschehen zu lassen , _

Znöustrie und Handel .
Börse .

Die Börse eröffnete die neue Woche in ausgesprochen fester
Haltung bei auf einzelnen Gebieten wieder recht lebhaftem Ge -
schäft . Am Montanmarkt hatte Phönix die Führung , die
etwa 8 Proz . gewinnen , begehrt waren ferner Obers cht « fische Koks ,
Deutsch - Luxemburger , BiSmarchhutie und Harpener . Von Schiff -
fahrtsaktien waren besonders Argo begehrt . Färb - und
Elektrowerte waren im allgemeinen wenig verändert . Recht
gute Meinung bestand am Rüstungsaktienmarkt für
Rheinmctall und Hirsch - Kupfer . Von Kolonialpapieren
setzten Sloanan Salpeter , South - Wcst - Aftica - Company und Kaoko
ihre Steigerung fort . Am Petroleummarkt waren Stiaua
Romana besonders fest . Kanada gewann etwa 4 Proz . Hei -
mische Banken blieben unbeachtet , auch heimische Anleihen
waren >oenig verändert . Fremde Renten vernachlässigt .

GroMerün
Tie Konsun - genosfenschaft Berlin und Umgegend .

hatte im Geschäftsjahr 1318/13 ( 1. Juli 1318 bis 30. Juni 1919 ) ,
aus dem jetzt der Jahresbericht vorliegt , eine geringe Mehrung der
Mitglieder , aber eine außerordentlich starke Erhöhung des Ilm¬
satze ?.

Die M i t g l i e d e r z a h l stieg a»tf 116196 , das ist um nur
5682 mehr als im vorhergehenden Geschäftsjahr , das mit 116 Sil
Mitgliedern abschloß . Der Zuwachs ist zustande gekommen durch
9316 Neuaufnahmen , denen W61 Austritte gegenüberstanden . Die
Austritte erfolgten in 68 Fällen durch Uebertragung , in 657 Fällen
durch Tvd , in 2936 Fallen durch Kündigung , und zwar großenteils
wegen Wegzuges aufs Land . Unter den 116 196 Mitgliedern waren
51 lfsil Männer und 64 865 Frauen , wobei zu beachten ist , daß in
der Regel auS eine� ganzen Haus - Haltung nur eine Person , und
zwar öfter die Frau als der Mann die Mitgliedschaft erwirbt . Man
darf annehmen , daß hinter dieser Mitgliedzahl ziemlich eine halbik
Million Personen steht , waS freilich immer erst ein Achtel der auf
etwa vier Millionen zu veranschlagenden Bevölkerung deS Ver -
sorgungSgebietet der Konsumgenossenschaft Berlin - und Umgegend
wäre .

D' e Summ « der bisher eingezahlten Geschäftsanteile
der Mitglieder ist , nachdem zur Mehrung deS Eigenkapitals der
Betrag pro Mitglied von 86 auf 69 Mark erhöht wurde , von
2 217 914 M. erst auf 2 661 198 M. geftieaen . Die Haftsumme er -
höhte sich von 3 315 836 M. ( 110 511 Mitglieder je 36 M. ) auf
6 971 766 M. ( IIS 136 . Mitglieder je 66 M. ) . Sehr ungleich ist das
Interesse der Mitglieder an der Genossenschaft . Die Anteilzikfer
derjenigen Mitglieder , die so wenig kaustein daß sie keine Mar -
kcnblätter abliefern konnten , war in 1915/16 am kleinstem ist
aber seitdem wieder im Wachsen . In 1913/19 haben 73 662 Mit -
alieder , 63 Proz . der Gesamtzahl ( gegenüber 77 Proz . in 1915/16 ) ,
Markeublätter abgeliefert . Die ührigen 42 534 Mitglieder , 37 Proz .
der Gesamtzahl ( gegenüber nur 23 Proz . in 1916/16 ) , sind Mit -
glieder eigentlich nur dem Namen nach . Ausschluß wegen jähre -
lang andauernder Nichtablieferung von Markenblattern ist nach
1916/17 nicht mehr erfolgt , und großenteils hieraus mag die be -
trächlliche Steigerung der Anteilziffec nichtabliefernder Mitglieder
zu erklären sein .

Der Gesamtumsatz in den 124 Verkaufsstellen belief sich im
letzten Jahr auf 4511 Millionen Mark , um 16 Millionen mehr
als im vorletzten Jahr , wo Waren für 2911 Millionen umgesetzt
wurden . Die Steigerung des Umsatzbetrages pro ein -
geschriebenes Mitglied von 265,66 M. auf 396,64 M. ( um etwa
47 Proz . ) und pro ablieferndes Mitglied von 465,26 M. auf 615,26
Mark ( um etwa 52 Proz . ) ist nur zum Teil auf die weitere Er -
höh - ung der Warenpreise ' zurückzuführen . AuS der Verbrauchs -
statistik ergibt sich , daß auch die umgesetzte Warenmenge be -
trächtlich zugenommen hat .

Der robattberschtigte Umsatzbetrag war im letzten Jahr 83
Millionen Mark . Als Rabatt stehen in der Bilanz dieSmal
2 Proz . , das find 761 361 M. ( im Vorjahr vom damaligen rabatt -
berechtigten Umsatz 4 Proz . — 746 700 27?. ). Dazu kommen als
Reingewinn 239 749 M. ( im Vorjahr 217 2lÖ M. ) , die auf den Re -
servefondS usw werteilt werden sollen .

Verhaftung des Cöpenicker GaswerkSdirektors .

Der Betriebsleiter deS städtischen Gaswerkes , jtzleemann , ist
am Sonnabend in Haft genommen worden . Ihm wird zur Last
gelegt , daß er fich in der Verwaltung des Gaswerke ? Uniegel -
mäßigkei ' en zuschulden kommen ließ , die die Summe von 25 666 M.
überschreiten . Die Unregelmäßigkeiten sollen bei Kohlenliefcrun�an
vorgekommen sein . Außerdem sind , wie die „ B. Z. " von zustän -
digcr Stelle erfährt , Bestände der städtischen Gaswerke zu einem
weit höheren Preise verkauft worden , als in die Bücher eingetragen
wurde . In einem Falle wurden Glühtörper an eine große Ber -
liner Firma für 72lXXi M, verkauft , die erzielte Summe wurde
aber nur mit 48 666 M. verbucht ; der Betrag von 24 666 M. wurde
unterschlagen .

Die Verlängerung der Polizeistunde . Von unterrichteter Seit «
wird imtgeieilt . daß die Verlängerung der Polizeistunde vorläufig
nur die Säle betrifft , nicht aber die Gast - und
Schankwirt schaften . Die Verlängerung der Polizei strulde ist

jedoch nur für Sonnabend in Aussicht genommen , dafür wird am
Morrtog der Betrieb der Säle voll eingestellt .

Die Heimannschc Bibliothek wird geschloffen ! Eine bebauexliche
Nachricht geht uns von der öffentlichen Bibliothek und Lesehalle in
der Adalbertstraße zu : In der Ausleihbibliothek werden am 24 . Ok -
tober zum letztenmal Bücher ausgegeben werden . Die Lesehalle mit

ihren 526 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art und Richtung und
einer Nachschlagebibliothek von 2448 Bänden wird dem Publikum
bis zum Ende des Jahres in den Abendstunden offen stehen . Wie

schmerzlich dieser Verlust sein würde , der hoffentlich noch abgewendet
werden kann , mögen folgende Ziffer « dartun :

In den 26 Fahren ihres Bestehens sind dqn der AuSleihbiblio -
thek rund 1 366 666 Bände verliehen worden . Tie Lesehalle wurde
in dieser Zeit von 1 166 666 Personen benutzt . Im ganzen hatte
daS Institut 2 466666 Besucher aufzuweisein .

Genosse Hugo Heimann , der in vorbildlicher Werse vor
26 Jahren diese mustergültige Leseanstalt in ? Leben rief und mit
dem an ihm gewohnten Opfersinne erhielt , ist leider nicht mehr in
der Lage , sein Werk forizufühven . Es wird Sache der Allgemeinheit
sein , dafür zu sorgen , daß dies Institut sein segensreiches Mrken

nicht einzustellen braucht .

Zusammenstoß auf ber Ringbahn . Heute morgen um Uhr
fuhr auf der Ringbahn zwischen Schöneberg und Potsdamer Bahn -
Hof ein Ringbahnzua auf einen zweiten auf . Der

letzte Wagen dc ! ersten Zuges ist dabei - mit einer Achse e n t -

gleist . Mit Ausnahme eines Reise irden , der leicht am Bein ver -

letzt worden ist , ist niemand zu Schaden gekommen . Der Ringbahn -
verkehr zwischen Potsdamer Dahnhof und Schöneberg ist unter -

brachen .

Zv Skandalszeneu kam es dieser Tag « in ' einem Kino in Ober -
schöneweide bei Aufführung des Films „ Das Gelübde der
Keuschheit " . Eine große Anzahl Zuschauer , katholische Männer
und Frauen , nahm gegen die Tendenz de ? Filmwerkes Stellung
und erzwang den Abbrdch der weiteren Auf »
f ü h r u n g. Ein anderer Teil des Publikums wollte dagegen das
Weiterspielen deS Films durchsetzen . ES kam zu sehr erreejten
Szenen , so daß die Polizei einschreiten mutzte . Der Kinobesitzer
mußte die Vorstellung abbrechen und die Gültigkeit der Ein -
irittSkarten für die folgenden Tage versichern . Die katholischen
Einwohner OberschöneweideS haben beschlossen , gegen derartige
„ Skandalfilms " mit allen Mitteln vorzugehen .

Ucber Zeitfordernngrn zur Tchulgeiundhcitspffege sprechen in
öffeutlicher Versammlung der Berliner Lehrnkammer am Mittwoch , 71/ , Uhr ,
im LehrcrvercinshauS Geheimer Mediztnalrat llniversitälSprofeslor Dr .
Ezerny , Dtrektvr der KinderklinU und Herr Turnlehrer Harte , Vorsitzender
de ? Pi cuftschen TmnIehrervercinS . Die gesamte Elternschaft ist hierzu ein »
geladen .

Vereinigung svz . Lehrer und Lehrerinnen . DIenStag , S Uhr ,
Anzengruder - Älause .

WilmcrSdor ? . Arlieiter - TchachNub . Jeden DlenStoa , 7' / , Uhr , bei
Schäler , Brandcnburgische Ttratze öS. Bei genügender Beteiligung Bcglmi
deS WlriterturnierS .

Zehlendorf . Dienstag , 7' / , Mr , im Kallerhos , öffentliche VolkSver -
sammtung . Juliu ? Kalis Ii : „ Der Rätegedante " .

Weißrnsee . Gemeindevertretersitzung . Dem verstorbenen Ge »
meindevertreter Masche ( U. S . P. ) wurde ein ehrender Nachruf ge -
widmet . Als Beitrag für die Volkshochschule wurden 1666 M. und
für den Ankauf einer mechanischen Leiter und eines SanitätS -
Wagens für die Feuerwehr 10 060 bzw . 1866 M. bewilligt . Für ' die
Beschaffung von Holz und Hülsenfrüchten stellt « die Versammlung
weitere Mittel von 216 666 bzw . 256 606 M. bereit . Ali einmaliger
Beitrag für die Arbeilersanitälskokonn « Eroß - Berlin wurden 150 M.
bewilligt . Außerhalb der Tagesordnung setzte sich Genosse Müller
sehr warm für die Forderunzen der BurecmhilfSkräfie ein und
schlug vor eine Kommission , bestehend aus dem Gemeindevorstand
und je einem 4krti : ei der drei Fraktionen , zu bilden , die auf dem
schnellsten Wege mit dem AngeftelltenauSschuß verhandeln tollten .
Dem Wunsche wurde Rechnung getragen . Durch eine Einigung
bei Seiderseiilgekn Entgegenkommen ließ sich hier der drohende
Ausstand vermeiden .

Adlershof . Gemeindevertretung . Der Bildung einer Schlich -
iungÄkommissicn für HauSanaestellte wurde zugestimmt . Der Kredit
der Kohlenstelle wurde von 60 000 M. auf 243 000 M. erhöht . Diese
Erhöhung war notwendig gewordon . wegen der großen Holz , und
Torfankäuse , die die Gemeinde in letzter Zeit vorgenommen hat .
Den Hauptpunkt der Tagesordnung Wdcte die Bewilligung einer
Wirtschaftsbeihilfe für die Gemeindeangestellten und -«rr -
beiter . Stach langwierigen Verhandlungen gelang es enMich, einen
Antrag zur Annahme zu bringen , mit dem die Angelegenheit zur
Befriedigung der Angestelltem erledigt werden konrvte .

— Der Unterricht in Rcliglonsgeschichte und LebenSknnde für
diesen igen Kinder , die vom Religionsunterricht in der Schule de -
fteit sind , hat begonnen . An ihm nehmen bereits 286 Kinder teil .
Er findet am Donnerstag jeder Woche in vier verschiedenen Kursen
statt . Zijrhere Mitteilungen bei den WohlvereinSvorständen .

Wittenau . Gemeindevertretung . Die neuen Schöffen Piper
( B. P. ) . Rotzolk IS . P. D. ) und Schulz und Oberlack (II , S . P. )
wurden vom Gemeindevertreter Kienast ( S. P. D. s eingeführt . Es
wurde bekannt�- zeben , daß in der Schule in der Tietzstraße Nmwoh -
nungen eingerichtet worden sind . Tann wurde beschlossen , fiir jeden
Gemeindevertreter auf Kosten der Gemeinde eine kommunale Zeit -
schrift zu halten ; den einzelnen Fraktionen ist die Wahl der Zeit -
schristen überlassen . Di « Uebertragung einer Wege Parzelle an die
„ PrimuS " Heimstätten G. m. b. H. wurde bewilligt , ebenso die
Kosten de ? katholischen Religionsunterrichts an den Gemeinde -
schulen . Dem Bund der Deutschen Grenzmarken - Schiltzverbände
wurden für die FlüchtlmqSiürsooae 2666 M. überwiesen : Die Ein -
richtung einer AmtS - Obersekretärstelle wurde genehmigt . Der An -
trag auf Absetzung der kommunalen Arbeiterräte wurde mit
9 Stimmen gegen die Stimmen der unabhängigen Vertreter ange -
nommen . Nach Bekanntgabe dieses Ergebnisse » kam es zu Lärm -
szenen , die erst mit polizeilicher Hilf « beendet werden konnten . Die
Unabhängigen verließen den Sitzungssaal . Im weiteren Verlauf
der Sitzung wurde der neue Tarif der Gemeindsarbeiter einstimmig
angenommen , ebenso kür alle verheirateten Gemeindearbeiter , die

seit mindestens 6 Monaten ununterbrochen bei der Gemeinde be -

schäftigt sind » eine einmalige Teuerungszulage von je 866 M. Ver -
witwete Ehefrauen und Ehemänner werden den verheirateten gleich .
gestellt , ledige Arbeiter und Arbeiterinnen bekommen 166 M. Ein -

stimmig wurde beschlossen den ganzen Lindenweg wich di « Straßen
im Siedlungkgelände auf Kosten der Gemeinde zu befestigen und

auszubauen .

WaidmannSlust . Gemeindevertretung . Der Kaufvertrag mit
der Gemeinnützigen Deugenosseni ' chaft wurde einstimmig genehmigt .
Ter Kaufpreis beträgt 2 Mk. je Ouovvatmeter . DaS Kamgeld wird
als Sicherungshhdothe ! Ml 41L Und K Proz . Tilgung «ingetraaen .
Falls Teile de ? Geländes verlaust werden , ist die verkaufte Fläche
gegen Zahlung von 2,56 je Quadratmeter au « der Psaichverbind -
lichkeit zu entlassen . Laut Mitteilung des Schulvorstandes ist auf
vielseitigen Wunsch französischer Unterricht , und zwar wöchentlich
drei Stunden , eingeführt worden . Für zurückgebliebene Schüler soll
Nachchilsernmierrich - t . eingerichtet werden . Außerdem sollen die zur
höheren Schule übe rj retenden Schüler Vorber « ihrngSuntrrr icht be¬
kommen . Die Arbeiten für die Verbinde ! ngSstraße zwischen Kur -
hau » . und HubertuSstraße werden nach dem Vorichlage »er Bau -
kommission vergeben . Die Mehrkosten für die Herstellung de » oberen
Teils ber Eingangspforten zum Friedhof aus Sandstein werden
genehmigt . Der Antrag auf Zahlung einer Weih - nachtsgabe an
Kriegshinterbliebene fand einstimmig Annahm « . Wegen der Fett -
befchaffung soll der NaHrungSmitteteuSschuß mit der Gemeinde
Hennstorf in Verbindung treten .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Steglitz . 20. bis 22. Okt. Nrnneldunge « aus 250 Gr . Graupenmehl
(92) , 250 Gr . auSI . Maüinchl ( 1,20 ) .

Tempelhos . Verlauf von 250 Gramm auäl . Hülsenfrüchten ( 0,83 51?. )
auf Abichnilt 74, 250 Gramm Maismehl ( 1,45 M. ) aus Abschnitt 90 der
Kreiskarte . Für Kinder im 3. und 4. LebenSjabre aus Okiober - Kinder -
oollmitchlarten B I und B IT 600 Gramm Ha erflocken , 500 Gramm Teig -
waren . Anmeldung von 260 Gramm MaiSsabrllale aus Abschnitt 92 der
greiskorte und ous die Abschnitle K 20, L 20. W 24, X 24, Z 24, je
250 Gramm auäl . Weizenmehl . Aus Abschnitt J 19 Verlaus von 250
Gramm auäl . Weizenmehl . _ _

Groß - Serliner partelnachrlchten .
Achtung ! Parteifunktionäre «. BetriebsvertrauenSlente S . P. D. !

Funktiouärkonferenz

Montag , den 86 . Oktober , ss Uhr , Sophiensäle , Sophienstr . 17/18 .

Tagesordnung : Der Metallarbeiterstreik .

_
Der Bezirksvorstand .

VezirkSverband Grost - Berlin ( SS. V. T ) . Mittwoch , V/ , Uhr , in

t Oberlands Feftsälen , Neue Friedrlchstr . 86, öffentliche Frauenversammlung .
en. Dr . Caspart : „ gugendwodtsahri und Jugendre4 t Im neuen Deutsch -

land ' . Freie Aussprache Männer und Frauen ! Deutschiand » Jugend
braucht Euch. Ericheint in Masten l

S. Abt . Mittwoch . TL Uhr , bei Dlttlchlag , Echöneberger Str . 18,
Zahlabend für die Bezirke 70. 7l . 72. 73. 74. 78 und 79.

Obmann der Breßkommilsto » ist von jetzt ab Genosse Otto MiS -
dach , Karlshvrst . Hentigstr . 86. Zuschriiten nur noch an diese Adresse .

Reinickeudo - rs - Os». Dienstag , 7 Uhr , tn der 8. Kemeindeschule ,
Lette - Allee 26/27 , außerordentliche General - Versammlung . Genosse
Dr . O u a r ck: . Die neue NeichSversaffung ' . Neuwahl der Vorsitzenden .
Vereinsangelegenheiten

Kartöhorst . Mittwoch , S Uhr , Im Bürgerheim , TreSckow - Allee 83,
Mitglieder - Versammlung . Tagesordnung : Genosse H o r l i tz : »Die
polltische Laie und waS haben wir zu lun " . Unsere Stellung zu den wm -
munalen Arbeiterräten . Unsere ReoolutionSseter . Verschiedenes .

WorboauSschuft für T' oft und Telrgraphie . Dienstag , 8 Uhr ,
im „Mörkiichen Hos" , Admiratilraße 18o, Versammlung der 3. Gruppe .
Müller . Hannover : . Ter Ausbau deS RätegedankenS " . Freie
Aussprache .

Etseub aliner - WerbrauSsckiuß . Die Versammlung der Mehrheit »-
sozialistischen Bediensteten der Kroß - Berllner Belriebsmeiftereien findet
Mittwoch 8 Uhr (nicht S Uhr ) ün Restaurant ,Kaat " , Chariottenburg , Horst-
weg 25, statt . _

HewerkliWsbewWllg
Der MetoUarbetterstreik .

Int Laufe des heutigen Montags ist die Arbeft in allen Be -

trieben der städtischen Elektrizitätswerke wieder voll aufgenommen
worden . Infolgedessen sind alle Abteitungen der Technischen Not -

Hilfe und der ReichSwehrtouppen zurückgezogen worden . Auch die

verhafteten Arbeiterräte sind entsprechend dem Abkommen , da ? am

gestrigen Sonntag zwischen den Arbeitern und der . Direktion ge -
troffen wurde , aus der Haft entlassen worden .

Die Verhandlungen im ReichSarbeitSministerium werden erst
am morgigen Dienstag wieder aufgenommen . ES ist anzunehmen .
daß die endgültige - Einigung noch im Laufe dieser Woche zustand «
kommt . Allerdings dürft « die Wiederaufnahm « der Arbeit kaum

noch in dieser Woche zu erwarten fetzn , da bisher Wer die Auf -
nähme der NotstandSarbeiien nicht verhandelt worden ist . Bevor

jedoch die notwendigsten Arbeiten in den Betrioben nicht aufge -
nommen sind , ist an die allgemeine Arbeitsaufnahme nicht zu den -
ken . In den Fabriken und Werken sind die Rohmaterialien fast
restloS aufgearbeitet und man wird zunächst die erforderlichen Be -

darfSstoffe erst wieder heranschaffen müssen . E « ist zu erwarten »

daß die morgigen Verhandlungen unter dem Vorsitz des Reichs -
arbeiisminister » stattsinden .

Elektrizitätsstreik und Feuerwehr .
Von einem Leser deS „ Vorwärts " , der bei der Berliner Feuer -

wehr angestellt ist , erhalten wir über die Wirkungen , die «in

völliges Versagen der Elektrizitätsversorgung auch für daS Groß -
Berliner Feuerlöschwesen hätte haben müssen , folgende Zuschrift :
Infolge deS Streiks der städtischen Elektrizitätsarbeiter lag die
Gefahr nahe, , daß die ganze Feuerwehr von Groß - Berftn ihre
Tätigkeit hätte einstellen müssen . Denn mit den ganz vereinzelten
Benzinfeuerlöschfahrzeugen hätte sich ein Feuerlöschschutz nicht er -
möglichen lassen . Zurzeit ist bei allen Feuerwehren Groß - Verlins
das Elektromobil als Löschfahrzeug eingeführt . Diese erhalten
durch Umformer zum Laden der Batterien ihre Kraft auS den
städtischen Elektrizitätswerken . Hätte dieser Streik zwei Tage ge -
dauert — vorausgesetzt , die Feuerwehr hätte wenige Fahrten ge -
habt , so wäre Groß - Berlin ohne Feuerschutz gewesen . Nun

frage ich jeden Arbeiter und Menschen : Wo findet der Streik sein «
Grenzen ? Mutz nicht unter solchen Zuständen bei ausbrechendem
Feuer gegebenen Falles der Streikende selber zusehen , wie sein
Hab und Gut verbrennt oder gar seine Frau und Kinder sowie
sein « Mitmenschen im Feuertode umkommen ? Wer die Mission
der Nothilse , der auch ich beigetreten bin , von dieser Seite wertet ,
mutz ihr « Einrichtung begrüßen . Die Arbeiterschaft aber wt gut ,
durch gewissenhaftes Handeln nicht selbst den Ast abzusägen , auf
dem sie sitzt .

Mastresselung bei Schlvartzkopff .
Bei der Firma Schivartzkopfs , Berlin , hat eine Sammlunz für

di « streikenden Arbeifer 146 M. ergeben . Für die Uneinigheit ver
Angestellten spricht , daß der Obmann des WerkmeisterverbandeS
entlassen wurde , weil . er nach Angaben der Firma als Streit -
ver längerer aufgetreten sei , indem er Sammelbeiträge auf
die Listen der « Afa für di « streikenden Metallarbeiter entgegen -
genommen hat ; außerdem habe er noch eine Mitanaesfellte bee- in -
flußt , dasselbe zu wnl Auf Eingreifen de » AngestelltenauSschusscS
bin wurde die fristtose Entlassung zurückgenommen , jedoch wurde
der betreffend « Kollege zur Disposition gestellt , da der Verdacht
bestehe , daß er mit seinen Arbeitern inipiriSre ; daS ergebe stm
schon dadurch , daß derselbe bei der Aufstellung der neuen Akkord »
Pveise dieselben zugunsten der Arbeiter festgestellt hätte .

Wir halten virs « Stellung der Firma zu Angestellten , die
lediglich eine Pflicht der Solidarität ihrem Klassengenossen gegen -
über erfüllen , für unhaltbar . Sie ist nur geeignet , neue Erbitte -
rung heraufzubeschwören ; das sollte im daidersettigen Jntrresse
vermieden werden .

„ Entrüstung . *•

Tie . . Freiheit " entrüstet sich gewaltig über unseren Bericht von
der BertrouenZmänuerversammlung der Buchdrucker . Weil in dem
Bericht tatsächliche Angaben dafür enthalten sind , daß der Metall «
arbeiterstreit «As ein politischer beabsichtigt war und daß Partei »
gängor der „Freiheit " am Freitag versuchten , die Buchdrucker zur
Stillegung der ZcitungSbetriebe zu bewegen , bezeichnet die „ Frei -
Heft " unteren Bericht als «inseitig und absichblich entstellt . Wir
verstehen «S, daß der „ Freiheit " die erwähnten Tatsachen höchst
unbequem sind . Aber sie werden durch Haltlose Verdächtigungen
unserer Berichterstattung nicht aus der Welt geschafft . ES bleibt
dabei : Unser Bericht gibt ein durchaus wahrheitsgetreues Bild
der Versammlung , und wenn - r von scharfen , aber an den tatsach »
Kd) en Angaben anderer Rednor nichts ändernden Ausführungen
vom Anhängern der . Freiheil " nicht lftoftz nimmt , st» ändert da »
cm seiner Richtigkeit mcht da » geringste .



Tarifbewegung der Putzer .
Die Berliner Putzer , Seklion des Bauarbeiterverbandes , nabmen

in einer gut besuchten Versammlung Stellung zu dem im Bau «

gewerbe abgeschlossenen Vertrag . Bekanntlich ist der Lohn der
Maurer und Zimmerer rückwirkend vom 1. Oktober 1S19 aus
M. 3,20 die Stunde tariflich festgelegt . Die Putzer , deren Arbeits -

Verhältnisse tariflich noch nicht geregelt sind , stellen nun auch ihrer -
seits Korderuiigeu auf , um diese zwecks Abschlusses eines Tarif -
Vertrages den Arbeitgebern zu unterbreiten . L e m m e als Bor -

sitzender gab den Versammelten zunächst über die schon am
1 1 . September d. J . stattgehabten Verhandlungen mit den Vertretern der

Arbeitgeber einen ausführlichen Bericht . Durch Ausspruch der

Arbeilgeber habe die Hoffnung bestanden , die Verhandlungen noch vor
dem 1. Oktober zum Abschlug zu bringen . Der Abschluß ist durch
die Schuld der Arbeitgebervertreter nicht bis zu dieieni Termin zu¬
stande gekommen , so daß die Kollegen sich nun ebenfalls erneut
mit dieser sZrage beschäftigen müssen . Durch llmfrage auf den Bauten
konnte Redner feststellen , dag der vor dem 1. Oktober aufgestellte Lohn -

satz von Z. SOM. pro Stunde für Putzarbeit als ziemlich durchgeführt
gelte . Um verschiedene Mißstände zu beseitigen , sowie die Verdienst -
Möglichkeiten der Kollegen auf gleiche Siufe zu stellen , sei es dr - ingend
nötig , auf jeder Baustelle in Einheitekolonnen zu arbeiten .
An der sich an ' chließendcn Diskussion wurde von einigen Rednern
der Sia . tdpunkt des Vorsitzenden , daß die Akkordarbeit als ein z »
fest eingewurzeltes System in unseiem Gewerbe nicht durch Ver -

sammlungSbeschluß beseitigt werde » könne , kritisiert ; diesem System
müfle gegebenenfalls schärfster Kampf angesagt werden . Hieraus
gelangte einstimmig folgender Antrag zur Annahme : . Alle sich mit

Puyarbeit beschäsligenden Kollegen haben einen Stundenlohn von
4 M. zu fordern . * Der Borstaud wurde beauskragt , die Verband -

lungen mit den Arbeitgebern in der bisherigen Form und im Sinne

obigen Beschlusses zwecks Abschluß eines Vertrages fortzusetzen .
Am Schluß forderte Lemme die Versammelten auf , sich rege an den

Sammlungen für die streikenden und ausgesperrten Metallarbeiter

zu beteiligeil . _

Die Berliner G- irinereiarveiter in Lohnbewegung .

Wie so viele cnxberoe Berufe , so mußten auch die Berliner
Gärtner und Gärtmereiarbeiter im Herbst wieder in Lohnbewe -
gungen eintreten . Jhiven war es ja noch nie gelungen , endlich
einmal ihre Löhne auf die Höhe zu bringen , welche andere Berufe
kraft ihrer Organisation erreicht hatten . Während eS den zu
90 Prozent im Verbände der Gärtner und Gärtnereiarbeiter

organisierten Friedhofsarboitern im Frühjahr gelang , zunächst
durch Tarife die Arbeitsbedingungen auf den Friedhöfen Groß -
Berlin ? zu vereinheitlichen , wünschen sie jetzt nach Kündigung der

letzteren , die Löhn « der Zeit gemäß zu erhöhen . In den Veryand -
lungen miit der jüdischen Gemeinde war dies gelungen , und eS

sind nebeu vielen sozialen Zugeständnissen , wix Mitbestimmungs -
recht und Ruhegeld , Stundenlöhne festgesetzt , die denen der �Ge¬
meinde betriebe ungefähr gleichen . Aber die evangelischen Gemein -
den setzen diesen Forderungen äußersten Widerstand entgegen . Sie

weigern sich, den Arbeitern Ruhegeld und Mitbestimmungsrecht
zu ge wähnen und versuchen , die berechtigten Lohnforderungen der

Arbeiterschaft zu drücken . Die katholischen Gemeinden weigern sich
überhaupt , mit uns zu verhandeln . Stire r diese Kirchengemeinien
tverden bedenken müssen , daß die Friedhofsarbeiterschaft unbedingt

am ihren berechtigten Forderungen festhalten muß , da eZ ihr sonst
unmöglich ist , unter den heutigen Verhältnissen werter zu existieren .

Auch die Landschaftsgärtner stehen in Lohnbewegung . Nach -
dem die Unternehmer nun einmal den geltenden Tarif gekündigt
haben , muß die Arbeiterschaft versuchen , ihre Löhne den Zeitvcr -
Hältnissen anzupassen . Die heutigen Löhne , 2, — und 2,30 M. für
Gärtner , 1,80 und 2, — M. für Arbeiter und 1,05 SIL für Frauen
sind nicht mehr zeitgemäß . Die Unternehmer widersetzen sich den
berechtigten Forderungen aufs äußerste .

Noch trauriger sind die Verhälmisse in den Handel Sgärtne -
reien . Tort betragen die niedrigsten Löbne 80 Pf . , die höchsten ,
welche an . ältere Gehilfen gezahlt werden , 2,20 M. Aber die Unter -
nehmer haben auch diesen Tarif gekündigt und wollen uns zwingen ,
noch niedrigere Sätze anzunehmen . Das darf unter keinen

Umständen Wirklichkeit werden . So mögen alle Kollegen und Kolle -

ginnen sich des Ernstes der Lage bewußt sein uird
"

bedenken , daß
nur Zusammenballen nps vor v i Antr . ffen der Unternehmer
schützt , nur Znsammenhalt innerhalb ihrer Organisation .

Die traurigsten Verhältnisse herrschen für die Blumen -

geschäftsangestellten , Dort sind noch Wochenlöhne von
36 bis 55 M. üblich , und die Unternehmer weigern sich , auf Grund
der gestellten bescheidenen Forderungen mit uns zu verhau -
dein . Sie . die - jetzt glänzende Geschäfte machen , meinen , daß ge -
forderte Löhne von 1,20 bis 1,60 M. pro Stunde für Binderinnen

unberechtigt seien . Kollegoi und Kolleginnen lernt darauZ !
Aber die Gewerkschaftler anderer Berufe bitten wir , uns in unse -
rem Kampf zu unterstützen und besonders darauf zu achten , daß
ihre Familienangehörigen , die in unserem Berufe tätig sind , sich
auch im Verbände der Gärtner und Gärtnerei .

arbeiter , Verwaltung Berlin , Luisenufer 1, organisieren .

Unternehmersabotage .
von der Ortsverwaltung Groß - Derlin des Verbandes der Gast -

wiriSgehilfen erhalten wir folgende Zuschrift :
Sollte man es für möglich halten , daß eS noch Unternehmer

gibt , welche keine tariflichen Abmachungen kennen ?

und daß «S noch Angestellte gibt, , die ohne Lohn arbeiten ?
Einer von diesen Unternehmern ist Herr Gastwirt Nietscheck ,

Besitzer der Patzenhofer Bierhallen , Friedrichstr . 134 , des 3. Schult -

beiß - Ausschanks , Brunnenstraße Ecke Stralsunder Straße , und ll 9,

Schönhauser Allee 143 . Er beschäftigt sogar noch einen Angehöri -

gen der Reichswehr .
Trotz Einführung fester Entlohnung und Trinkgeldablösüng

zahlt der Gastwirt Nietscheck kein Gehalt . Dadurch , daß er trotz
der großen Arbeitslosigkeit im Gastwirtsgewerbe noch Personen be -

schäfiigt , die es nicht nötig haben , versündigt sich Herr N. nicht nur
an den Arbeitslosen , sondern auch an der Stadt Berlin , Von der

Arbeiterschaft hofft die Organisation , daß sie die arbeitslosen An -

gestellten des Gastwirtkgewerbes unterstützt . Sie kann eS, indem

sie dafür sorgen hilft , daß der bestehende Tarifvertrag im Gast -
wirtSgewerbe überall zur Geltung kommt .

Wie sie sich schmieren lassen . Zu der unter gleicher Nebecschrift
veröffenilichten Notiz aus Angestelltenkreisen in Nr . 511 des . Vor -
Worts " erhalten wir jetzt vom Verband Deutscher HandlungSge -
Hilfen zu Leipzig nachstehend « Berichtigung :

1. ES ist unwahr , daß unser Verband noch jetzt viel « tausend
Arbeitgeber in seinen Reihen hat . Wahr ist , daß die Zahl der

außerordentlichen Mitglieder , die noch dazu fast ausnahmslos auZ
den Reihen der ordentlichen Mitglieder hervorgegangen sind , bei
einer Gesamtmitgliederzahl von 115 000 nur etwa 300 beträgt .
Einen Einfluß auf die Haltung des Verbandes können die außer -
ordentlichen Mitglieder nicht ausüben , da sie weder Wahl - noch
Stimmrecht besitzen .

2. Es ist unwahr , daß unser Verband jetzt noch Külve » dünge ry
oder , wie es in der Mitteilung heißt , „ Schmiergelder " von In -
dustrie - und Handelshäusern annimmt . Wahr ist , daß die er -
wähnte Zuwendung der Firma A, Jasmatzi in Höhe von 3000 M.
nicht dem Verband , sondern dem Genesungsheim in Niederschlema ,
einer selbständigen Stiftung , zugegangen ist . Sobald die Verbands -
leitung von der Spende erfuhr , hat sie ihren Einfluß auf die Ver -
waltung der Stiftung ausgeübt , damit der Betrag zurückgegeben
wurde .

3. Es ist unwahr , daß die Firma A. JaSmatzi uns im Jahre
1917 mit 2000 M. „ abgefunden " yat . Wahr ist , daß wir „ Schmier -
gelder " nicht annehmen . Die 2000 M. sind dem „ Kriegerdank " zu -
geflossen und unverkürzt den notleidenden Familien der im Felde
stehenden Angestellten zugute gekommen .

Bergmannswerke > Rotenthal . Dienstag , den 2t . BetricbSver -
samnlungen bei Feind , anstlichend daran Auszahluna , 91/, Uhr sür die

Nummern 1 bis 15<X>, I2V , Uhr für die Nummern ! 501 bis 3000.

Achtung , Buchbinder ! Zille aus dem Badem der S. P. D, siebenden
KoAegen weiden zu einer Ver amtnlung am Mittwoch , den 22. t0. , abends
VI , Uhr . im Alexandriner . Alexandrlnenswahe . eingeladen . Wich .
tige Tagesordnung . Zahlreicher Besuch dringend notwendig .
Gleichgesinnte als Gäste willkommen .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Lichtenberg . Dienstag 7 Uhr spricht R u d. Wissel ! in össent «

llcher BollSverlammlung , Aula Pariaue , über „ Die Sozlaldemokratte ün
neuen Deutschland " .

Sleirbsbund der Kriegsbeschädigten , Bezirk 12, Osten . Dienstag
BerscnWilung in der Vichholsbörse , Olbenaer Str . 37. Kamerad Mendt :

KriegSopser emsl und jetzt .
Bezirk NO 9. Dienstag 7' / , Uhr vezirksversammlung UnionS - Feslsäle ,

Ereisswalder Str . 222.

Borsigwalde > Wittenan . Dienstag 7' / , Uhr bei Schulz , Oranien -
burger Sir . 83/39 : öfsentliche Versammlung .

,Ms alier Welt .
Versuch einer Brückensprenguug .

Gest einigen Tagen mochte sich, wie aus Oppeln gemeldet
wird , eiste lebhafte Tätigkeit an den große » oberschiesisckien Oder -
brücken bemerkbar , die in der Nacht zum Sonntag zu einem
neuen Angriff auf den Brückenposten geführt hat . Aller Wahrickein -
lichkeit nach war die Sprengung der B r L ck e ' beabsichtigt .
D« e herbeigerufene Verstärkung erwehrte sich des Angriffes mit

Gewehrfeuer und Handgranaten . Die Angreifer sind ent -
kominen .

Berantw . tili- den redattion . Teil : Alsred Scholz , Neukölln : für Angetaen : Theodor
Stock«, Berlin Verlag : Vorwörts - Verlag ®. m. b. 8. , Berlin . Druck: Vorwärt »-
Buchdruckerei und Berlaasanllalt Paul Singer ll. So. in Berlin Lindrnttr . S.

Bezirksverband Grotz - Berlin
der sozialdem . Partei Deutschlands ( S. P . D. )

Mittwoch , den LS . Oktober , abends ?' / , Uhr ,
in Haverlands Fcstsälen , Neue Friedrichstr . Sö :

Seffent ! , stauen Versammlung
ZNaMlWl Bno MMM Iii! ll « MllM .
Referent : Genosse Dr . Caspari , Direktor des Jugendamtes in Neukölln .

Freie Aussprache . »i/3

Männer und Frauen l Deutschlands Jugend braucht Tuch !

Erscheint in Massen !

u. Poiotervsren , Spezialität
Bürgerliche Wohnungsein
richtungen . Solide Arbeit
Großes Lager . Freie Haus -

lieferung .

M . Goldstaub
Berlin SW .

' .4
( Halieachca Tor ) •

Gekaufte MObel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

*

1906

Slettrlsch »
Itolstnnvsbe ! - ichkiag

B e b i
Hoher Verdieitti

großer Absatz.
Vertreter xeauchtl
Berliner Elemente -

unS votterle - Zovostrle .
Aliclnvcrir . I. GroC- Berlin

S Ich Neu « gotobftr . 15,
SUlpL6906, 8 —4 Uhr.

Stoffe
filt

Berrea - Änzflge ,
Darnen - Kostürne .

Meter SO,- , 40, - , 60, - , 80, - M.
Tuch - Lager

Koch & Seeland
( Sertraubteustr . 20- 21.

p lUttBc ; 7,1 . 1. Igt . 1919 m

GelHM
(Er gl» Uhrerfeasloatzastalt

3693 BtUjtw , dar atme Ikt . - U.

WMM
1 75 WA
I WO

Erapt . u, tcts . auch u. Nachn ,
IDr Porto n
Liste 50 Pf.

• u . wu miteins .

Hamburg , Holzdamm 30.
l »ZtUe rectitzj ttite Btitallang kJ

Palm Schellack kauft Haha ,
drickl , Dircksenftraße 2. 1406'

7Zllnp w! t echtem kriedenz -
zf - l ™- kantschck 5 Mark .

5 Jahre Garantie . — Zahnziehen mit Betäubung b
Bestellung v. Gebissen gratis . Goldkronen v. SOM. a

Erezialttii » : Zähne ohne ( Gaumenplatte .

Zahnpraxis Hatvani ,
Danziger Straße , Eck» Schönhauser Allee.

Hornhaut , Ballen und Warzen beseitigt man schnell ,
sicher und schmerzlos mit •

SSTKukiroI . ,nÄnTM,,en " W
In Apotheken und Drogerien zum Preise von AL

erhältlich . Lassen Sic slcn nichts anderes aufreden , es
gibt nichts Besseres . .

Engrosla - er H. Barlcowalil , Berlin SO 16.

Rechtsbeistand
Dresdener Str . III
Allerbilligste ProzeMhr . Ali *
menten », Ehescheidungs - , Etrai -
fachen - Beodacht Ermittelungen .

SSW 36ealee

_ _

�' ranenschntz :

mebij . anett . Prospekt gratis
Voigt & Co. , Stattgart 23,
Gymnastumstraße 19. 85/20 -

JackettanzLge . Ulster , nur
prima Stoffe , Maßarbeit ,
verlauft preiswert Leihhaus
Briiuenstraße 105. -

Pelzgaruitnre,n kaufen Sie
nicht , bevor Sie im Pfand .
lrihhans Schönhanfer Allee
115 ( Ringbahn - Sochbahnhof )
waren . Niesen - Bäumunasver »
kauf zu spottbilligsten Sommer -
pvcifcttl sinchsformkragenl
65, —, Ataskafilchs « 100, —,
Skunksgarnitur , Steinmarder ,
Roisllchse , «reuzfitchse . SUber -
fiichse, Blaufstchi «, Zobel , llchle,
Uhrenverkauf < Gotbwdren »
lager
"l >!0 Mark Anzahlung I Wand -
litz. Chaussee - und Landpar -
zellen i - b- r Größe . SM- n .
Steglitz . Bionpillestraße IL
Fernsprecher 2894. _ ISoSt

Elettromotore , 220 Gleich -
ström bis zu l PS. hab - n
laufend abzugeben « ebrUb »
Sanbmeher . Markgrafenstraße
65a. _

70 »

üttujffichf «, Alaska - Blan -
fürfsse, prima , von W—S2o� .
Eeleaenheit in Skunks , Mar -
der, Serren - Gehuelzen , Sport -
pelzen . WagenpeU - n . —
Großer Posten Serrenanzstge ,
Paletot «, von 85 - 250, - ,
hochelegant , to - legenh - tt in
Damenlostllmen , Piiiichmän -
leln , Astrachanmänteln . —
gerner tm Lombard verfal -
lene Uhren . Ringe , Brlllan »
ten . stlberne Taschen , unier
Tarpreifen im Leihhaus Mo-
ritzplatz 58 >. _ _ 117 »

Leihhau , Rofeuthalertor ,
Linienftraße 20314, Eck« Ro-
fenthalerstrafte . nue 1 Treppe ,
kaufen Sie allerbillfgst Pelz .
kragen . Muffen . Skunks , Rai -
sstchle. Alaska , «reuzfüchfe
und alle anderen Pel , arten ,
Taschenuhren . Brillanten ,
Silbertaschen . Alpakataschen ,
�errenaarderobe . _ 12551-

»ezimalw - g- n, Tafelwagen ,
Gewicht « liefert ob Borrat .
Wagner , COPenickerstraße 7t .

Gardln - n- erkauf , abgepaßte
und Pom Stllck , Fenster 25, —
an. Getcaenheitikäufe in
ltllnstleraarbinen in Tüll »
toffen , SDiullftoffen und Ma-
»rasstosien sowie Lanastores ,
balbstores , Tilllbettdecken ,
ßtcppdecken . Diwandecken und
zieles andere sehr billig , nur
vtagazinstraß , 1 0. nah «
EJetwibetplotz . 13751'

vinteenlster , hochmoderne ,
warme , 68,50, 85�- und
besser , nur rrelle fehlerfreie
Ware , reinwollene fflanfch -
Ulster , ttoftllme , Röcke, direkt
an Private verkauft Bein ,
Zurstraße 82. _ 9—5. 18651*

Sinterulster , billig . Größe
99. 5tUkl, Sollmannstraße 24,
rechter Seitenflügel IL 1926

Scrrcnftoff . Arbeitsanzug ,
Ulster , getragen . Zeltbahn .
Triuwphstuhl , gediegener
streppschleier . Barutherstraße
22, I rechts , nach 5. . 1836

Damenmäntel , spottbillig ,
direkt beim Schneidermeister .
Schönhanserallee 184. 185b

Chaiselongues 90, —, Doppel¬
betten , Mctcllbetten , Ilächen ,
Anklcideschränlc . Reick «,
Auguststroß « 82 A, Quergeb .

Möbelkredlt an ledermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Mijhelstllcke gebe de-
reitwilltgst ad. 5tricg »anlcihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Prciser -
Mäßigung . Liefere auch nach
auswärts . Landwehr , Alillcr -
straße 7, eine Treppe . 805t '

Anbedingtl wichtig für Mo-
bclkäufer ist es, vor 5taus -
abschluß die sehenswerte Aus -
stellung int „Berliner Möbel -
Hans" , nur Südosten , Eka -
litzcrstraße 25, Hochbahn
5tottbuscrtor , zu besichtigen .
Riesenauswahl gediegener
Sprisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne 5tll -
chen zu niedrigsten Prelsenl

Blöbelspelchee Otto Lideke.
Möckernstraße 25, stehen
verschiedene Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer , Lüchen und
Einzelmöbel zmn spottbilli -
gen Berkauf . Auch Ankaus
gebrauchter Möbel . _

*

I Speisezimmer , eichen, rei -' zende , moderne , rund « Form ,
i Büfett 1,80 Meter breit , rei -
i zende Kredenz , komplett mit
Tisch und sechs Lederstllhlen
nur 4675, —, Herrenzimmer ,

; sehr apart . Bibliothel mit
! Thujaeinlaqen , lomplett nur
i 8600, —. Möbelhaus Ostern

nur 80 Andreasftraße 80. *

Ersparnisse beim Möbel¬
kauf . Entzückend « farbige
Küchen, 430, —, 575. - , 620, —,
Stubeneinrichtung mit Sofa
874, —, Bettstellen 79. - , 145. —,
785, —. Auch Geleaenheite -
täufe . Möbelschatz , Brunnen -
straße 160 ( Eingang An-
klamerstraßel . _ 122/6 -

Rejewske » Möbelhaus , Bad -
straße 66. Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichtun -
gen . Riefenauswahl , kon-
kurrenzlos preiswert . Schlaf -
zimmcr mit siriedensdrell -
Auflagen 968 —6575 , Speise -
zimmer 915 —7765 , Serren -
zimmer 1046 —6500 , Wohnzim -
mer 049 —2840 , Kllchen - Ein -
richwngen 895 —1925 , Kluboar -
niturcn von 1100, — an . Bil¬
lige Einzelmöbel . Langiiih -
rige Garantie . Lieferung
kostenlos , auswärts frocht -
frei . Lagerung unentgeltlich .
«ein «aufzwang . _ +150�

Stuben - und Kllchenein -
richittna , komplett , fast neu ,
zu verkaufen . Baumgart ,
Schonenfchcstraß «, Aufgang N
recht « IV. 84/15

Aufgepaßt ! Schlafzimmer .
Speisezimmer , Wohnzimmer ,
Küchen, Bettstellen mit Mo-
traße M. «nN- ii " s - ' "Nnk«.
Waschtoiletten , Nachttische ,
Polfterfessel , Polstergarnitur
Echreibsessel , Sofas , Chaise -
longues efgener ssadrikation
billlast Lombardhmis Wen-
aer . nur Alt « EchLnbaufer -
straße 20. _ _ 119 «»

Plüschgarnltnr : Sofa , zwei
Sessel . 4 Stühle , Tisch mit
Decke, krumeaur . vreisweet .
Treptow , Schmollerftraße 8.
IV recht ». 18582

Nußbanmplano , Pracht -
snstrument , Panzerstimmstock ,
Garantieschein , 2109, —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
fpeicher Aleiaudsrstraße 37
lAleranderplatz ) . _ 169 «-

Pianos , besonder , billige
Gelegenheiten . gut «, ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An-
dreasitraße 47. _ 43 «*

Pia »», neu , verkauft Li-
biszowski . Echöneberg , sieu -
riaftraße 63. Dewerbliche
Ländler verbeten . 125 «-

i * ui

Piano », Stutzflügel , Har¬
monien jeder Holz- und Stil -
ort . «unstfpirlavvarate . Ro-
tenrollen . Gebrauchte Jnfteu -
mente in eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu heeaestellt ,
unter voller Sarantl «. Ber -
kauf nur aeaen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitnn -
aen , Revarawren und Sfim -
munaen . Mar Adam , Münz -
straße 16. -

Plan », , prächtige , neu«, «e
brauchte , mäßige Preise , be-
auemste Ratenzahlung , «ata -
log kostenfrei . Sachter . Oea-
nfenburaerstraße 42. _ 145»-

Bferlfng - PIanoe , neue , gut »
gespielte , wohlfeil « Deleaen -
heiten�Kottbuferstr . 8. 75 «-

Rab- Uftefa - PIano . sirfedens -
war «. Nußbaum , schwarz .
großer Ton , preiswert - Rllnz .
straße 10 M. 74 «-

Eingefplelte Biolinen , Mag .
dolinen . Gitarren . Lauten
( Unterricht 19, — Monats -
Honorar , zehnstündige Schnell -
kurse ) , gebrauchte Pianos ,
Sarmoniulli verkauft Berger
u. Co. , Oranienstraße 166. »

Salonharmonfum 1250, —,
«onzertharmonfum mitAeols -
Harfe 1500, —, kleinere « 750, —,
gebrauchte » billigst , verkauft
Berger n. Co. , Oranien .
straße 166. 121 «.

«lavier 975�- , elegante «
Piano 2800, —, Konzertpiano
3800, - , «onzertflügel 2800, -
verkauft Ernst . Oranienstraße
160 ll . -

Pianofabrik Lehmann , Lich-
Irnberg . Möllendorfstraß « 49.
bietet In ihrem Magazin ,
Leipzigerstraße 115, und Gr.
sirankfurterstraße 100 «ine
lehr große Auswahl in Pia -
no», Harmoniums , «unstspief -
Pianos , Harmoniums mit
eingedaulem Spielapparat .
Spielapparat für ledes Har -
monlum passend , ohne Noten -
fenntnisse sofort spielbar ,
Mllael sehr preiswert . 162 «-

Sinban - silllgel und Pianos
mit uollendelem «unftspiel -
apparat 65- und 88! Sniq . gute
Eroreffion , leichtes Treten ,
hcrporragende Ausdrucksweiie ,
haiidadnlimerAnfchlag . Cigenc
65er Notenrollen - ssobrikation ,
auch 88er «Unstlerrollen bei
W. Spaeihe , Potsdamerstraße
136, an der Li, ' 77I>>

Plana », ( tzriedensware ,
preiswert . Dittmar , Große
Frankfurterstraß » 44. 84/16

umszsmw
ftzahrraddecken , Schläuche .

billigste Bezugsauell « für
Wiederoerkäufer . Schwandtke .
Linienstraß « Ist. BÜf

Leitnngsdräht «. Kabel .
Ligen , Anier - , Spulbrat ) ) .
Wochsdraht taust höchslzah -
lend Eiettrobureau Oranien -
straße 199, Moeitzpla » 4016.

«laoiee oder sslllgel . eoen .
tuest Harmonium , käu »
Schachtschneiber , Buckower -
straße 14 III , Preisangabe er¬
deten . _ _ _ _ _HOB-

Zellnloldabfälle , Schallplat -
ten , Wachswalzen . Glüh -
strumpsasche laust Metall -
tonlor *. Alte Ialodsir . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
Platz 12 858. ) _ U41t *

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Oueckstlder . Ketten .
Riuqe . Bestecke. Uhren . Tafel -
aufiiitze . Tressen , phofogra -
phi/che Rückstände . Papiere .
Glähstrumpfafche . alte Zahn¬
gebisse , salpeterfcmres Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Eil -
berschmelzerei Beoh , Berlin ,
Cöpcnickerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 9476. Eigene
Schmelze , direkte Berwertung .

Nupferabfäll «! Quecksilber .
Messing , Zinn . Nickel. Zink.
Blei , Aluminium . Stanniol .
Zohngebisse , Glllhstrumpf -
asche. Platin , Bruchqold .
Eilberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn- , Brunneuftraß « ll
( Hausnummer II genau be-
achten ) und Neukölln , «aiser -
Ariedrichsiraße 229 snahe
Lermannplatz ) . _ _ 184 «-

Platln , Silber , Sold , zu
Original - Schmelzvreisen kaust
Metallickimelze Cohn. Brunnen -
straße II , Kos, und Neukölln ,
«aiser - �rtebrichstr . 229 ( nahe
berpianuvlatz ) . 194 «-

tkupserabsällel Quecksilber !
Messinai Zinn ! Nickel! Zink !
Blei ! Aluminiuml Stanniol !
Zabngebisse ! PlatinI Bruch -
goldl Silberbruchi böd>ftzab -
iendi Metallschmelze Doides .
Weidenweg 72. Hof, am Bai -
tenplatz . _ 13151�

Platiuabsäll «. Gramm bis
80 Mark . Zabngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen lauft Metall -
fonior Alte Iafobstraße 138,
Ecke Sollmannstraße . Moritz -
platz 12858. _ _ 114«'

Altmetalle kauft feden
Posten zu höchsten Taaes -
preisen . Oueckstlder 24. Me-
tallschmefze Inoalidenstr . 142.
Norden 9649. -

Mefsingabfällel Quecksilber !
«upfciabfällei Zinnabfällel
Afuminiumadfälle ! Etan -
niolpapier ! Blefabfällel
Zinkadlöllel Platinobföllel
Zohngebisse ! BruchgoldI Sil -
berbrüch ! hächstzablend !
!7abrifpre ! s«I Metallschmelze
Baruch " siennftraße 48. _

-

Bofchmaanet «. Boschkerzen ,
Unterbrecher , Zenith . und
Pallasvelaaser und Zubehör -
teile kaust Brandt , Berlin ,
Schlesischestraß « 12. Moritz .
platz 1434. _ 34/17 -

Piano aus Privatband
kauft HäneL Aleranderftraße
I4o. «önigsladt 228». 90/18

Metallodfälle , Kupfer . Mef-
sing. Zinn . Nickel. Zink,
Aluminium , Oueckstlder , saf .
pcterfaures Silber , flila -
tin , Gold - und Silberobfäll «,
sowie alle anderen Metalle
kaust Metallkontor ' . Alte
Ialobstraße (88, Ecke Holl -
mannstroße . TeLt

Mori� -platz 12 858. 1149

Platin , Gramm 80�- ,
Gold , Silber , Quecksilber ,
Zahngrbisse kaufen höchstzah -
send ssriedliinder n. Co. ,
«ommandantenstraße 29 I. -

Edelmetalle , Quecksilber ,
sämtliche Metallabfälle kauft
Metall - Einkaufszentrale , «ott -
buferdamm 66. Woritzplatz
135 80. -

Wik find Großtänser sämt¬
licher «upferleitungrn und
Litzen ieden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer . Skalitzerstr . 43,
Elektromateeialien - Droßhand -
lung , Fernsprecher : Moritz -
platz Rr . 775, 1950. 1951. 49/3 '

Nähmaschinen ,
qabe , kauft Münkr
straße 167.

Snsteman -
, OranieN -

+16*
Kupfer , Messing , Altmetall ,

Quecksilber tauft Peters ,
Prenzlauerstraße 24. _

-

Kupfer , Messina , Altmetall ,
Quecksilber kaust Möbu » ,
Baldstraße 8.

Knpser , Messing , Altmetall ,
Quecksilber kaust G. Ermel .
Gubenrrstraße 69.

ftnpfcr , Messing , Altmetall ,
Quecksilber kaust Degener ,
Bahnstr . 46. Echönrberg . »

Kupser , Messing . Altmetall ,
Quecksilber kaust Haas«, Eka -
lltzerstraße 95 A, Eck« Lau¬
sitzer Platz . »

Leitungsdrähte , Kabel ,
Spulen , Dvnamodrähte sowie
Motor «, neue und defekte .
kaust Borgwardt . Prinzen -
straße 64. Morltzplaß 3363. _

•

Spiralbohrer , Schreibma¬
schinen , Werkzeuge aller Art
kauf ! Peseneckrr , Neu « König -
straße 38. 13751'

Leim, Lacke, Schellack ka».
fen Gebrüder Borowski .
Dn- Isenauftraße 8. Nolle: : -
do rs 2379. _ _ _ _120/2 -

Teppich , «uterhalten kauft
Rosner , Elfasserstraße 70,
Norden 55, Größe und Preis -
anaabe erbeten . 122/18 -

Bssmssm
Kuck» höhere Knabenschule

und Poebereitung » - Anstalt
zur Elniähriaen - , Primaner -
und Reifeprüfung . Arbeits -
stunden . Berlin , Nllrnberacr -
straße 2, am Zoo. _ 21? «-

Klnoporflchrer�chul « de¬
ginnt : Friedrichstraße 21.
Melden 4—7. +77d -

KinaporsShterkne , beginnt :
Schließfach 8, Postamt 68. -

ti ' nmtn - nim
PelMmarbeitnng modern -

ster Ausführung , billigst ,
Göbenstraße 8. 100/10

Umutcff - n rc ' " ■■■■' *: Her-
renhllte . Belourfilzpelz , Sam -
metklebrhüte . billigst , Göben -
straße 8. 100/9

Sattl : « auf Rummer 6 und
«antennähmafchine verlangt
Reinhardt . Zimmerstraße 88,
Lederwarenfadrik . _ 82/14

Zuarbeiterinnen für Taillen
und Röcke verlangt Heitttze ,
Wartenburgstraße 4 ll . ISOb

Plätterinnen auf Herren -
kragen und aus Oberhemden
verlangt Wäsdieiabrik Otto
Levy, Neue Friedrichstr . 44.

lüg Mamsells außerm Hause
auf Mäntel verlang ! Liebert .
Zionskirchstraße� 40. _ 122/17

Leimerinnen und Einrah -
merinnen , tüchtige , sofort
verlangt . Mack u. Meli . Wall
straße 57. _ 1654a

Räherlnnev , nur geübte für
feine Waschblusen , im Saufe
gesucht . William Levinsohn ,
Blusenfabrik . Kaiser - Wiihelm -
straße 50. _ 122/16»

Lchtftöulein mit guter
Handschrift für Bureau und
Lager . Ulrich u. Co. , Textil -
waren en grv «, Dresdener -
straße 97. _ 1875

Bo- enfraucn werden ver¬
langt Borwärts - Ausaadeilelle
Lausitzer Platz 14/15. »

ävrmmrmm

Mietgesucne

Kleine , «insach möblierte «
Zimmer Westen oder Schöne -
berg , Preis , sucht Tunk ,
Apostelkirch « 12 lll . 1845

Suche ein leere » Zimmer
mit Ga« und Kochgelegenheit ,
oder bei einer Witwe oder
Fräulein «da « Anhang ein -
zumieten . Angebote P. 88
Haupticpebition > Vorwärts . 6

Arbeitsmarkt

Rsjüifj . M' . m. r . ' i ? ?

«Ittche , sucht S. Sand -
mann , Weingroßhandlung ,
Aleiandrtnenstraß , MflOo .

Zeitnnasansträqrrin per -
langt die Borwärlsausgabe -
stell « Ackerstraße 174. am
Koppenplatz . _

-

Zeltungiträgerin verlangt
Borwärts - Epedition Berlin -
Schöneber «, Belziaerstraße 27.

Zritnnasanoträgerin stellt
ein Borwärts - Epedition , Char -
lotlenburg . Setenbeimer -
straße l . _

-

Landarbeiterinnen verlangt
für die vom Arbeitsnachweis
geprüften Stellen . Landwirt -
schaftliche Abteilung . Rücker -
straße 9. ( 8—8. ) Für Un¬
terkunft und Berpsleguna ist
gesorgt . Meldung mit Pa -
vieren . _ 123/2

Weibliche » Kau- persongl
findet nach Wunsch kostenlos
geeignet « Stellung nach per -
traglich «- regelten Arbeits -
bedingunaen durch Arbeit ».
Nachweis der Stadt Berlin .
Abteilung für Sauspersonal .
Eichhornstraße 1 ( nahe Bot ».
damerplatz ) , Belle - Miance -
platz 8, Paulstraße l ( am
Kriminalgericht ) . Koppen .
straße l ( am Stralauerplatz ) ,
Gormannstraß « 18. Meldun -
«en mit Papieren nach mit -
tag , 4 - 7 Uhr. m/U *
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